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Wien, vom 3. April. 3 


f Bisher baben die vier hieſigen Wechſelhaͤuſer 


Fri Steiner, Arnſteiner, und Eskeles, 
ende und Comp. die Gefchäfte des 
8 Seit einer Woche iſt dieſes 
cht mehr der Fall, und bloß Geymüller und 


Comp. beſorgt dun, mit Ausſchluß aller uͤbri⸗ 
ei Puter, jene Geſchaͤfte. 
5 


den Berichten, welche der als Kurier 
a erfreulichen Nachricht von dem Wohl⸗ 


ſeyn Ihrer kaiſe l. Hoheit ver durch lauchtigſten 


Frau Erzherzogin und Kronprinzeſſn, am 
e Braſilien hier eingetroffene 
F. k. wirkli“ e Kammerer, Graf v. 

mitbrachte, haben die kaiſerl. Naturforſcher 


nach gemeinſchaſtlichem Einverſtaneniſſe unter 


‚ und mit Zuratheziehung des als Natur⸗ 
Mn und Rrifenten (als Weltumſegler unter 
Kruſenſtern) zuͤhmlichſt bekannten, nun bereits 

eit fünf Jahren in Braſilien lebenden rufſiſch⸗ 


aiſerl. General⸗Conſuls, Herrn Hofrath von 


Langsdorf, Plane entworfen, und Sr. Excel. 
ir Diane Grafen v. Eltz unterm 
10, Nor br. v. J. zur Genehmigung vorgelegt, 
die fie die erſte Zeit ihres Aufenthaltes, und 

var bis zur Abſendung der erſten Faiferlichen 
Fregatte nach Eu opa, welche zu Ende März 
oder Anfangs April erfolgen ſolte, ihrer Ber 


AKimmung gemäß am zweckmaͤßigſten und frucht⸗ 


Ningendſten anwenden, und dann die Abfahrt 


der Fregatte benutzen könnten, um die Reſul⸗ 


kate ihrer Forſchungen und Bemühungen nach 


Europa zu fordern. Denzufolge wollten fie 


N. Montage den 


Schönfeld, 


13. April 1818, ee 


jetzt, da es die Kurze der Zeit nicht geſtattet 
feine der urſpruͤnglich beabſichtigten groͤßern 
Reiſen ins Innere des Landes, ſondern nur 
mehrere kleine in verſchiedenen Richtungen im 
Gebiete der Capitania von Nio⸗de⸗Janeiio vor 
nebmen wobei fie in den Stand gefegt wären, 
5 eingeſammelten Gegenſtaͤnde, woran fie 


ich auch in den nächſten Umgebungen der Haupt? 


ſtadt eine reiche Ausbeute der ſprechen, zur Ab⸗ 
ſendung mit dieſer guͤnſtigen Gelegenheit zu 
bereiten und zu verpacken. Sie gedachten dem⸗ 
nach die merkwurdigſten, und 
am nteiſten entſprechenden Gebirgs⸗ und Küftens 
gegenden obgedachter Capitania zu bereiſen, 

und zwar in drei Touren, wobei die eine über 
die Bai nach Macaca, durch das Gebirge nach 
Cabo Frio, und von da nach Campos; die 
Andere überk die Bai nach Porto de Eſtrella, 
Serra d' Eſtrella, Sumidoris bis an den Pa⸗ 


raiba⸗Fluß und bis Canta⸗Gallo, und die dritte 


nach St, Eiuz und in das Gebirge Taiteahi, 
bis nach Ilha Grande gehen ſollte, und zwar 
fd daß fie von jeder auf einer anderen Route zu 


Waſſer oder zu Lande wieder nach Rio ⸗ de Ja⸗ 


neiro zuruͤcktommen wollten. — Von groͤßeren 
Reiſen find eine in die ſuͤdlichere Capitania von 
Rio-⸗Grande⸗del⸗Rey, welche in zoologiſcher und 
botaniſcher, und eine zweite in die norsweſt⸗ 
liche Capitania von Minas Geracs, welche 
vorzuͤglich in mineralogiſcher, und wenn ſie 
weſtwärts fortgeſetzt und bis Matto Groſfo 
ausgedehnt werden konnte, auch in zoologiſch⸗ 
botaniſcher Hinſicht eine reiche Ausbeute ver⸗ 
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Das niederrheiniſche Archiv für Geſetzgebung, 


TR 


inzwiſchen 


in Geſellſchaft ker Fönigl. baieriſchen Natur⸗ 
8 1 5 Herren Spix und Martius, nach St. 


herrlichen Gegenden und pittoresken Anſichten 


wegen beruͤhmt, begeben; in der Folge wird 


er ſich an jene Abtheilung der Naturforſcher 


anſchließen, deren Reiſeroute eine Richtung und von dort aus bat ſie ſich, 


nimmt, bei welcher fein Kunſttalent am meiſten 
Gelegenheit ſich zu entwickeln finden duͤrfte. 
Vom Mayn, vom zr. Mär, 
Statt der bisherigen proviſoriſchen Regierun 
iſt nun eine ſtaͤndiſche Provinzial⸗Regierung für 
Rheins Heffen zu Mainz t angeordnet. 
Freiherr von Malsburg zeigt oͤffentlich an: 
er habe den Kurfuͤrſten von Heſſen gebeten, eine 
Counniſßen zur Unterſuchung aller ihm gemach⸗ 
ten Vorwürfe niederzuſetzen. Die Mitglieder 
der Inſurrection von 1809 würden es bezeugen 
konnen, daß er nicht Mitwiſſer, folglich nicht 
Verraͤther derſelben geweſen; er habe bloß in 
Kaſſel Anzeige von einem nicht bedeutenden 
Bauernaufſtande gemacht, um Schaden, der 
dadurch feinem Gute zugefügt werden koͤnnte, 


Ji ve At ge 8 een = a 
8 88 0 von Gagern hat ſich ein Lande 


it in der Naͤhe von Frankfurt gekauft, und 
Bid daſelhſt, mie es heißt, einjig den Tien 


ſchaften leben, 


htswiſſenſchaft und Rechtspflege, erinnert: 
3 der Große befahl in feiner, 


Berordnung vom 18. Januar 1776, daß vor 


1 8 können, 
ex 


= den verfanimelten Juſtiz⸗Collegien die Advoka⸗ 


n mündlich ihre Vorträge halten ſollten, und 
daß Bei ſcheifklche Prost nur als „ine Aus⸗ 
nahme von der Regel in ehr verwickelten Fal⸗ 
len erlaubt werde.“ Daß dieſer Wille des Koö⸗ 
nigs nicht ſo iſt befolgt worden, wie es hätte 

daran war ain lr 
ſchenden Vorliebe zu dem rein ⸗ſchriftlichen 
Piel s, auch der Mangel an Rechtsgelehrten 
Urſache, welche die Vorzuͤge des offentlichen 
Verfahrens darzuſtellen, zu vertheidigen, und 


ſelbſt den Richtern den hierzu nöthigen Unter⸗ ahmen nicht blos 


icht zu ertheilen im Stande gewefen wären. — 
Gem, wenn ein ſolcher Unter⸗icht Statt ge⸗ 
habt hätte, ſo wurde ſchon ſeit mehr als 30 
Jahren in allen preußiſchen Staaten vor Ge⸗ 


ten ſich, bis auf zwei Familien, 


— 


richt alle s Effenklich und mäͤndlich berhandelt 
FF | 
„Die Regierung des Standes Zürich hat die 


Hauptfeter des Reformations⸗Feſtes auf den 
Paulo (einer Stadt in der Provinz gleiches kommenden kſten Januar angeorknet. 
Namens ſuͤdlich von Rio⸗de⸗ Janeiro), der 


Am 
Aſten Januar 1819, feinen Zsften Geburts⸗ 
tage, hielt Zwinglt feine erſte Predigt in Zuͤ⸗ 
rich. Dort wurde bekeuntlich der erste Grund 
zu der Glaubensaͤnderung in der Schweiz gelegt, 
unter Mitwirkung 
des Reformators, ſo wie unter Degünſtigung 


der Regierung, weiter verbreitet. 


Im Gadmenthal (Kantons Bern) haben die 
Lavinen wieder großen Schaden angerichtet. 
Die neu aufgebauten Häuſer und Scheunen bes 


vor einem Jahr verſchuͤtteten Dörfchens an der 


Egg find wieder gänzlich zertruͤmmert und viele 
Baͤunte emtwurzelt. Bedauerns würdig iſt der 
Zuſtand der ungluͤcklichen Bewohner, von denen 
zwar keiner ums Leben kam, die ſich aber wies 
der im größten Elend und ohne Obdach befinden, 
und gar keine Hoffnung haben, dieſes je wieder 
aufbauen zu konnen, da fie meiſtens fehr arm 
und mit Schulden beladen ſind. Sie ſind auch 
faſt aller ihrer Lebensmittel und ihres Hausraths 
beraubt, der zum Theil durch die Lavine weit 
in der Luft fortgetrieben und an Bäumen zer⸗ 
ſchmetkert wurde, theils unter tieſem Schnee 
begraben liegt. Die Leute an der Egg ahneten 
ſchon einige Tage vorher ihr Unglück, und hate 
alle anders⸗ 
wohin begeben. Die Kinder der einen zurück 
gebliebenen Familie, deren Vater voriges Jahr 
in der Lapine den Tod fand, waren noch zu 
Dette, als fie diesmal herunter ſtuͤrzte, und 
wurden vom Schnee gleichſam eingemauert, 
doch nicht beſchaͤdigt; es war aber ein herzzer⸗ 
reißender Anblick, die armen nackten Geſchoͤpfe 
unter dem Schnee hervor kriechen zu ſehen. 
Frankfurt a. M., vom 28. Marz. 
Selten hat man ſich wohl in einer hieſigen 


Meſſe fehenswirdigerer Sachen erfreut, als 


die jetzt hier befindlichen mechaniſchen Fi⸗ 
guren des Herrn Terdler, aus Eiſenärzt in. 
Steiermark, find. Dieſe Figuren, die man ja 
nicht mit ſteifen Mariouetlen verwechſeln darf, 
gewoͤhnliche menſchliche Ver⸗ 
richtungen in Bewegungen, Mienen ꝛc., ſon⸗ 
dern ſogar die ſchwierigſten Künſte lebender 

Menſchen, z. B. alle Kuͤnſte der englifchen Ber 

reiter, der geſchickteſten Seiltaͤnzer ꝛc, durch 


Schauplatz des Oerrn 


den bewpunderungswuͤrdi 
käͤuſchend mit einer Gewandhe Dräcifio 
nach, wie es lebendigen Menſchen nur irgend 
möglich iſt. Kurz, die Mechanik, von Herrn 
Tendler (einem ſehr beſcheidenen anſpruchs⸗ 
loſen Deutſchen) zur Anwendung gebracht, zeigt 
ſich hier in einem Glanze, daß man die kunſt⸗ 
vollen Tendlerſchen Figuren den Vaucau⸗ 
flonſchen und andern ähnlichen ſogenannten Au⸗ 
tomaten, die man als das non plus ultra des 
menſchlichen . N 35 Sei zur 
Seite ſetzen kann, ſo daß hier Niemand de 
Se f Tendler unbefriedigt 
eberraſchung ver 
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Ir ohne die angenehmſte U 
Ft.. 3 
i 2 „Aarau, vom 18. Mär: 
Den Regiments⸗Chefs der fra nzoͤfiſchen 
tapitulirten Schweizer ⸗Sruppen bat 
Monſiear, ihr General ⸗Oberſt, durch den 
Marechal de Camp von Gady die Antwort 
milthellen laſſen, welche der Kriegsminiſter am 
8. Februar, auf die ihm gemachten Vorſtel⸗ 
kungen wegen. Einſtellung der Werbung, er⸗ 
theilt hat. Es erhellt daraus, daß in Folge 
des Finanz Budjsss für 1817 gut gefunden 
ward, den Effectivbeſtand der Schweizer⸗Re⸗ 
gimenter, wie ſolcher im July dieſes Jahres 
beschaffen war, zur Grundlage zu nehmen, und 
bis der Zuſtand der flanzsſiſchen Finanzen an 
ders zu handeln erlauben wird, eine Vermeh⸗ 
zung jenes Beſtandes nicht zu geſtatten; fo daß, 
da inzwiſchen noch bis zum 5. Marz Recruten 
angenommen wurden, dies nun nicht weiter ge⸗ 
ſchehen kann, ehe die Corps auf den Veſtand 
dom verwichenen Heumonat zuruͤckgebracht ſeyn 
werden. Finanz⸗Muͤckſichten allein, ſagt der 
Kriegsminiſter, haben dieſe Maaßnahme ver⸗ 
ankaßt. Die vollſtaͤndige capitulirte Formation 
hatten die Schweizer⸗Regimenter noch nicht er⸗ 
reicht; den einen fehlt ein Viertheil, den an⸗ 
dern ein Drittheil. Das in Lyon befindliche 
Regiment Bleuler zahlte am 1. Maͤrz eine Ef⸗ 
feetiozahl von vs 7 Mann. Der Vorort hat 
| NE des capitulirtes Dienſtes 
kurzlich neue Vorſtellungen dem franzöſiſchen 
Miniſterium überreichen ſaſſern. 
Copenhagen, vom 31. Maͤrz. 
Hier iſt feit geſtern uber Rußland her das 
Gerüst verbreitet, daß die Engländer die große 
lige Handels ſtadt Canton in China 


und wich N 
Feſetzt hatten. Die Actien der hieſigen aſiati⸗ 


879 7 
ſten Merhanismus fo. ſind 
Getandheit und Präcifion gleich gefallen, an 


dieſem befondern Gerüchte 


677 


auf dieſes Gerücht ſo⸗ 
es auch Einfluß auf die 
Da die neueſten direc⸗ 
und London von 
ts erwähnen, fo 
185 daffelbe wohl bloß auf Speculationen ber 
ruhen.) f : 2 
Stockholm, vom 20. Märje 
Geſtern proclamirte der Reichsherold, beglei⸗ 
tet von vier ſchwarzgekleideten Herolden, auf 
allen öffentlichen Platzen unter Pauken⸗ und 
Trompetenſchall die heutige Beerdigung des 
hoͤchſtſeligen Königs, Der Koͤnig ließ zu glei⸗ 
cher Zeit den Kronprinzen zund die Prinzeſſin 
Sophie Albertine zur Beiwohnung der Beerbi⸗ 
gungs⸗Ceremonie einladen; auch wurden ſaͤrumt⸗ 


ſchen Compagnie fi 
Theepreiſe gehabt hat. 
ten Briefe aus St. Petersbur 


liche Reichsſtaͤnde nach der Ritterholmskirche 


eingeladen und ihnen zu erkennen gegeben, daß 


Se, Majeſtät es gerne ſehen wurden, wenn die 


Reichs ſtaͤnde zo von der Ritterſchaft und 25 von 
jedem der andern Staͤnde, ernennten, um Se. 
Majeſtaͤt von dem Schloſſe nach der Kirche zu 
begleiten. — Heute wurde der ganze Weg der 
Prozeſſion mit Brettern und ſchwar zem Tuch 
belegt; die bewaffnete Buͤrgerſchaft und die 
Garden bildeten ein Spalier, und die uͤbrigen 
hieſigen und eingeruͤckten Regimenter ſtellten 
ſich Eskadrons⸗ und Bataillonsweiſe auf den 
nach der Kirche fuͤhrenden Plaͤgen auf. Um 
3 Uhr Nachmittags wurde in allen Kirchthur⸗ 
men der Stadt gelaͤutet. Nachher begab ſich 
der Reichsmarſchak mit den drei Staatsmini⸗ 
fern zum Koͤnige, welcher alsdann in Beglei⸗ 
tung der koͤnigl. Familie, der Reichsherren dc. 
zum Leichenſaal ging, wo der Reichsmarfchall 
und die drei Staatsminiſter dem Könige und 
dem Kronprinzen den Sargdeckel uͤberreichten, 


wemit Alerhoͤchſtdieſelben nunmehr Selbſt den 
Sarg verſchloſſen. Die Reichsherren und die 


Seraphinen⸗Ritter trugen denſelben hierauf in 
den Borfaal, wo er von allen dienſtverrichten⸗ 
den Generalen und Admiralen entgegen genom⸗ 
men und in der Prozeſſton weiter getragen wur⸗ 
de. Dieſe letztere eroͤffneten die Waiſenhaus⸗ 
kinder mit ihren Lehrern, einen Pfalın des Ge⸗ 
ſangbuchs ſingend. Saͤmmtliche Ritterordens⸗ 
Zeichen des hoͤchſtſeligen Königs wurden auf 
Kiſfen getragen von Seraphinen⸗Rittern; die 
aus laͤndiſchen in der Ordnung, wie Se. Maje⸗ 
ſtaͤt dieſelben erhalten; der ſchwarze Adler⸗, der 
St. Andreas und Alexander⸗Newski⸗, der Ele⸗ 
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Oberſt⸗Kammerjunker i ö 
e geträgen von vier Ordens⸗Commandeurs, 
unter just von vier Oberſt⸗ieutenants. — Die 
verwittwete Königin vermochte wegen Ihrer 


N 
— 


behörden machten die ſehwediſche Akademie, die 


gewölbe. 


** 


lien und das 


ſetzten Sarge, die Ecken rs Leichentuchs von 
vier Seraphinen⸗Rittern getragen; um die 


5 re herum gingen 24 koͤnigl. Leib⸗Trabanten me 
e Die Regalien wurden nach der Schatzkammer 


mit ihren Offizieren und die große koͤnigl. Wache 
8955 der Leiche am Kopfe der Oberſt⸗Kam⸗ 


merberr und zwei Oberſt⸗Kammerjunker, über 


der Leiche war ein Himmel, getragen von acht hör 


heren Reichs beamten, unterſtützt von 8 Oberſt⸗ 
ele. Der Konig im Trauermantel und 
Hut mit langem hängenden Flohr, wurde um⸗ 


geben von der großen Wache der nächſten Be⸗ 


fehlshaber und hohen Hofchargen, die Schleppe 
des koͤnigl. Mantels getragen von den Stell⸗ 
vertretern des Oberſt⸗Kammerherrn und zweier 
„der Himmel uͤber den ein q | 
zum Rattengift mit Arſenik gemiſcht hatte. 
Er war nämlich aus Trunkenheit genethigt ges 


Tiefen Trauer nicht, der Beerdigung beizuwoh⸗ 
nen; die Prinzeſſin Albertine aber wurde ge⸗ 
führt von dem Reichsherrn Baron Cederhielm. 
— Den Schluß nach den Militair⸗ und Civil⸗ 


Biefigen Conſlſtorien, der Magistrat und die 
36 Writeften der hieſigen Buͤrgerſchaft. Nach 
der Ankunft in der Kirche wurde die königliche 
Leiche auf den Catafalk geſtellt und die Ordens⸗ 
zeichen und Regalien um derſelben herum gelegt. 

Seim Eintritt des regierenden Koͤnigs hoͤrte 


das Läuten auf und die Trauermuſik begann, 
worauf die Leichenpredigt von dem Biſchof zu 


kinköping, Or. v. Roſepſtein, gebalten wurde. 
95 Erzbischof nebſt zwei Biſchöfen begaben 
10 dann in das koͤnigl. Guſtavianiſche Grab⸗ 
a Die Leiche wurde nunmehr von dem 
Catafalk gehoben und von den Reichsherren 


eben dahin getragen. Die Krone wurde vom 


Deckel genommen und der Sarg von dem Erz⸗ 


biſchof mit Erde beworfen, während auf Be 


fehl des Königs an den befehlhabenden Gene⸗ 
ral⸗Adjudanten der Hauptſtadt, die Artillerie 
256 Schuͤſſe loͤſtte und die paradirenden Regi⸗ 
menter Bataillons⸗Salven gaben, wie auch ein 
in tiefe Trauer gekleideter Fönigl, Rentmeister 


zu Pferde, unter Estorte einer Abtheilung Gar⸗ 
de⸗Cuvallerie, in allen Hauptſtraßen der Stadt 
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Ppbanken⸗Orden, das Großkreuz der Ehrenlegion, ſilbe 9 zei unter bas Volk aus 
das ſpaniſche goldene Vließ. Die Reichsrega⸗ N 

eichs panier wurden von Reichs⸗ 
herren getragen. Die Tönigl, Leiche wurde in 
einem rothſotmumtnen mit goldenen Kronen bes 


* 
warf. Nach der Zuruͤckkunft von ker Grabſtäͤtte 
begab ſich die Prozeſſton unter dem Lauten aller 
Glocken und dem Schein von Soo durch ein Dar, 
taillon Garde getragenen Fackeln, nach dem 
Schleſſe zurück, wobei nunmehr der König uß⸗ 


ter dem uͤber der Leiche getragenen großen Him⸗ 


mel und umgeben von der größern Wache, ging. 


und die zuſammengerolkten Reichs paniere nach 


der Großkirche abgeführt; die Or enszeichen i 


aber aus der Ritterholmskirche abgeholt. 
Petersburg, vom 18. Marz, f 
Die Goſchichte einer vor s Tagen bier erfolg⸗ 
ten unglücklichen und nichtbeabſichteten Vergif⸗ 
tung iſt jetzt der Gegenſtand des allgemeinen 
Geſpruͤchs. Ein betrunkener Koch eines wohl⸗ 
habenden ruſſiſchen Privathauſes hatte aus Un⸗ 


vorſichtigkeit zur Bereitung einer Mehlſpeiſe 


eine Parthie Mehl gebraucht, die er fruher 


weſen, ſeinem Gehülfen die Zudereitung der 
Speiſen für den Mittag aufzutragen, und hatte 
ihm im Rauſche das gedachte Mehl zum Ge⸗ 
brauch angewieſen. 14 Perſonen, die von die⸗ 
fer Speife gegeſſen hatten — 4 von der Gefell⸗ 
ſchaft, die aus is Perſonen beſtand, hatten 
zufaͤlligerweiſe nicht davon gekoſtet — erkrank⸗ 


ten mit allen Symptomen der Vergiftung, die 


auch der zu Hülfe gerufene Arzt gleich entdeckte. 
Eine der erkrankten Perſonen iſt bereits geſtor⸗ 
ben und die Übrigen find mehr oder minder ge 
faͤhrlich krank. f N 
Paris, vom 27. Maͤrz. f 
Im Moniteur wird bemerkt: das Recruti⸗ 
rungsgeſetz ſey überall mit Beifall aufgenon⸗ 
men. Die Zahl der Leute, welche es der Ver⸗ 
theidigung widme, ſey zu unbedeutend, als 
daß fir dem Gewerbe Eintrag thun koͤnne. 
Da neulich wieder zwei Mitglieder der zwei⸗ 
ten Kammer Urlaub forderten, bemerkte der 
Praſident: Allerdings mochten viele Mitglieder 
in dringenden Angelegenheiten nach Haufe ber. 
rufen werden; die Geſchaͤfte bei der Kammer 
wuͤrden aber auch ſehr abgekuͤrzt werden Fön 
nen, wenn die Mitglieder ſorgfaͤltig bei den 


Sitzungen erſchienen, und dieſe beſtimmt um 


die Miktagszeit beginnen konnten. 


Ein gewiſſer Chedei klagte: daß der Polizei⸗ 5 


Praſeet Angles hn 4 Monate gefangen gehal⸗ 


E 
| 
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ten, daß die Gerichte feine Veſchwerden nicht verleibten Schreiben bor den in Handfehrift u 

i aneh woüten, der Staatsrath aber par⸗ laufenden Memoires ſeines ge ne 
theiiſch für einen Beamten, den er als Ver⸗ ſtorbenen Herzogs von Lauzun, weil fie ver⸗ 
Läumder in Anſpruch nehme, entſcheiden werde, fälſcht find. Zugleich ſchlaͤgt er nor, durch ein 
Man ging zur Tagesordnung. — Eine Klage Geſetz zu verordnen: daß nichts, was nicht 


verſchiedener Einwohner von Arras gegen den 
daſigen Lieutenant des Königs widerlegte der 


Kriegs migiſter durch vortheilhafte Zeugniſſe, 


N 


N 


welche die obern Behörden dem Lieutenant er⸗ 
theilen. Den Vorwurf, daß das engliſche, 
mit Contrebande nach Calais gekommene Schiff 
Clara geſetzwidrig freigegeben worden, lehnte 
der Finanzminiſter durch bie Bemerkungen ab: 
das Schiff ſey durch Sturm zum Einlaufen ge⸗ 
zwungen worden, und man habe es alſo ohne 
Verletzung des Voͤlkerrechts nicht zurückhalten 
duͤrfen. . des Tranfito erklaͤrte er: 


es komme bloß darauf an, ob wir mit dem wie man jetzt unter ſeinem 


das Verhalten eines Staatsmannes (homme 


public) als ſolchen aus ſchließend betrifft, an⸗ 


ders als auf gerichtlichem Wege vor dem Pu⸗ 


blikum in Anſpruch genommen werden fol 


Alle Anſchuldigungen, die man ihnen in anderer 


Kückficht mache oder die gegen den Privatmann 


gerichtet wären, ſollfen als Verläumdung bes 


x 


ſtraft werden. Da aber ein ſolches Geſetz nicht 


beſteht, ſo muͤſſe er offen erklären, daß fein 
Freund unfähig geweſen ſey, 5 de 
moiten zu ſchreiben, und daß er Abſcheu gehegt 
haben würde, ſolche Memoiren herauszugeben, 
ee ne 

e 


Gloßherzog vor Baden die Vorteile theilen. Da fie während Talleprandg Aufenthalt auf d 


oder ſie ihm allein uͤberlaſſen wollen. Gegen 
die Contrebande ließen ſich Sicherheitsmaaß⸗ 
regeln treffen. Auch der Herzog von Richelieu 
meynte: der Tranſitohandel werde ohne allen 


Lande wahrſcheinlich im Druck erſcheinen wuͤr⸗ 
den, ſo proteſtire er hiemit im Voraus dagegem 

Fuͤr die hieſige Menagerie find zu Havre und 
Marſeille Löwen, Tiger, Panther, ſchwarze 


Zwelſel Statt haben, warum wolle man einer Fuͤchſe ze. angekommen. Auch wird unſer prä: 
fps aͤcht franzoͤſiſch geſinnten Provinz, wie das tiger Pflanzengarten 0 e 


lſaß, nicht mit davon Nutzen ziehen laſſen? 
Er bat, ſich nicht durch das Verbot⸗Syſtem, 
welches Unheil genug in Europa geſtiftet habe, 
und deſſen allgemeine Abſchaffung zu wuͤnſchen 
wäre, irre machen zu laſſen. Nach heftigem 


hat man noch 


„Ueber die Entſtehung des Feuers im Odeon 

6 nichts ausmitteln konnen, und 
der Verdacht: daß der Phyfiker Maſſey, h 
Morgen in dem Saale Verſuche angeſtellt hatte, 
es veranlaßt habe, iſt ungegründet, weil die 


Streit ward dennoch der den Tranſito⸗Handel Verſuche in gar keiner Beziehung mit einer Ent⸗ 


betreffende Artikel des Zollgefetzes mit 101 
ſchwarzen Kugeln gegen 96 weiße verworfen, 
das Zollgeſetz aber und das wegen Verbot des 
Negerhandels angenommen. ö 
Den Vortheil des Bankiers Lafitte beim vor⸗ 
jährigen Anlehn ſchlaͤgt man auf 6 Millionen 
Franken an. i : ee 
Von Seiten des Herzogs von Orleans wird 
dem Geruͤcht widerſprochen, daß er den Streit 
wegen des Theaters Frangais im Palais⸗Ropal 


verglichen habe; ſeit ſeine Vergleichs vorſchlaͤge 


vom Herrn Julien abgelehnt worden, laſſe er 


e bloß auf die richterliche Entſcheidung an⸗ 
ommen. Uebrigens ſey es ungegruͤndet, daß, 


i Sun das Theater ihm zugeſprochen werde, das 

blikum dabei leiden ſolle; vielmehr werde er 
ds ausbeſſern, und ſchoͤner und bequemer nach 
dem Plan des Baumeiſters Fontaine einrichten 


Talleyrand warnt in einem den Zeitungen ein⸗ 


f 


zuͤndung ſtanden. Nur ſo viel weiß man, d 
das Feuer in den Logen ü 
gen die Ordnung offen geblieben waren. Auch 
verrieth der Terpentin⸗Geruch, der ſich gie 
anfangs verbreitete, daß angeſtrichenes Holze 
werk brannte. Der Diufifer Baermann aut 
Munchen, der eine halbe Stunde vor dem Aus⸗ 
bruch, nebſt einem feiner Landsleute, das In⸗ 
nere des Odeons beſichtigte, iſt von der Polizei 
befragt worden. Nicht der Schauspieler Clozel, 
wie es anfangs hieß, ſondern ein gewiſſer Befe 
ſiere, im Dienſt eines hieſigen Sachwalters, 
bat den Regiſſeur Wallville gerettet. Die Zoͤg⸗ 
linge der polhtechniſchen Schule hatten ſich er⸗ 
boten, loͤſchen zu helfen; einige Zeitungen ſchei⸗ 
nen unzufrieden, daß man ihr Erbieten nicht 
benutzt habe. Allein es wird darauf erwiederk: 
der General» Director. ſey ſelbſt an Ort und 


der am 


* 


ausgebrochen iſt, die ger 


Stelle geweſen und uͤberzeugt worden, daß es 


an Haͤnden gar nicht fehle, und hatte, ohne die 


IR 5 RR Re = ‚she R € 5 
allerbringendſte Verankaſſung, die vom Staat in der Reihe der Paͤbſte, die von der Kirche 
und N ihm anvertrauten Juͤng⸗ für orthodor gehalten werden, der 25 Fſte, den 
Linge doch nicht der Gefahr Preis geben Finnen, heil. Petrus mit eingerechnet. — 
Madame Manſon (wegen ihrer romanhaften Nachrichten aus Modena zufolge, hatten 
Erzählungen, Ablaͤugnungen, Eingeftändniffe Se, koͤnigl. Hoheit der Herzog in dieſer Stadt 
und Zurücknahme von Eingeſtaͤndniffen, von den Benedietiner⸗Orden wie er hergeſtellt, und 

den Franzoſen gewöhnlich Mad, Mensonge ges den Prieſtern dieſes Ordens nicht bloß das Lo⸗ 
nannt) hat nun vor dem Inſtructionsrichter zu gal des Kloſters zu St, Peter in feiner. ganzen 
Alby bekannt, daß fie kurz vor dem Morde, Ausdehnung eingeraͤumt, ſondern auch die Ein⸗ 
doch nicht wahrend deſſen Veruͤbung, verkleidet Fünfte, und namentlich das Drittel des Ertra⸗ 
im Bancalſchen Haufe geweſen, und daſelbſt ges des unter dem Namen Traghettino bekannt 

von Herrn Beſſtere⸗Vaynat zum Eide der Ver⸗ ken Gutes, überlaffen. 2 ae 
ſchwiegenheit gezwungen worden fey« g N Amſterdam, vom 22; März. 
Hier iſt ein Werk unter dem Titel erſchienen: In den ereinigten Staaten find von engli⸗ 
Geſchichte des revoluttonairen Geiſtes des Adels ſchen Handelshäuſern ungemein große Beſtel⸗ 

in Frankreich unter den 68 Königen der Monar⸗ lungen an Getreide fir Großbritannien und Ir⸗ 
chie. Binnen 2 Tagen find 8000 Exemplare land gemacht worden, wohin die Einfuhr wegen 
dieſes Werks abgeſeizt worden. = der Brodtheuerung jetzt freigegeben iſt. Die 
Aus Italien, vom 16, Maͤrz. letzten Tabackserndten find, wie gewohnlich 

Der fardiniſche General⸗Conſul zu Livorno ſehr ergiebig ausgefallen, daher der amerifas 

phat nachſtehende offizielle Anzeige erhalten: niſche Laback, ungeachtet des See⸗Trans ports, 

„Am t. März des Morgens iſt der Dep ven fetzt auf den europaiſchen Märkten wohlfeiles 

Algier an der Peſt geſtorben. um 11 Uhr zi ſtehen kommt, als der inländiſche. Schon 

Vormittags verkuͤndigte Kanonendonner vom fabriziren die holland iſchen Fabriken keinen an⸗ 


4 
4 


> 


Fort die Thronbeſteigung des neuen Dey's 


Coggia⸗Cavallki, bisher Miniſter bei fei⸗ 


nem Vorgänger, Er nahm den Namen Ibra⸗ 
him Paſcha an. Am folgenden Tage ſollten 


ihm alle Conſuln der fremden Mächte vorge⸗ 


ſtellt werden, um die gewöhnlichen Geſchenke 
zu überreichen. Ibraßim Paſcha hat feine Re⸗ 
gierung mit einer mehr Menſchlichkeit und Ge⸗ 


dern Tabaek mehr, als amerikanſchen, und 
ven Amſterdam aus find neuerdings wieder bie 
traͤchtliche Anfänfe gewiſſer Tabacksforten aus 
Marpland, Virginien, Kentuty und Luiſtalſg 
gemacht worden. Hamburg und Bremen ziehen 
ebenfalls jetzt auſſerordentlich viel Dabar autz 
Amerika zur Verſorgung der deutſchen Fabrikem 
Dem bekannten ehemaligen franzöſtſchen 


kechtigkeit verſprechenden Handlung angefangen: General Clauzel und dem Artlilleriegeneral Als 


er ſchickte naͤmlich die chriſtlichen und juͤbiſchen 

ädchen zuruͤck, welche der verſtorbene Dey 
tte entführen. und in feinem Serail einſper⸗ 
ben laſſen. Die Peſt fetzt ihre Verwuͤſtungen 
in Algier fort; es ſterben kaͤglich 25 bis 30 


Menſchen.““ — Andere Privatbriefe beftatigen 


dieſe Nachricht. Zu Algier herrſchte unter allen 


Volksklaſſen die größte Freude uber ein Erz 
eigniß, das ſie von einem eiſernen, 


5 ſelbſt den 
an Despotismus gewohnten Afrikanern uner⸗ 
graͤglichen Joche befreit hatte. 


Der Jahrestag der gluͤcklichen Wahl unſers 


oberſten Hirten Pius VII. iſt in der paͤbſtlichen 
Kapelle zu Rom mit den gewöhnlichen Feier⸗ 
lichkeiten begangen worden, Er iſt aus dem Ge⸗ 
ſchlecht der Chiaramonti, geboren zu Ceſena 
1748, Benedictinermoͤnch, gewahlt zum Pabſte 


den z4ten März 1800, alt 70 Jahre. Er iſt 


lemand, die ihren Wohnſitz in den vereinigten 
Staaten genommen haben, war von Seiten der 
Infurgenten in Mexiko, unter ſehr vielver⸗ 
ſprechenden Verheißungen, der Antrag gemacht 
worden, dort Commandos zu uͤbernehmen und 
zur Befreiung jenes Landes von ſpasſiſcher Herr⸗ 
ſchaft mitzuwirken. Nachdem dieſe Generale 
aber genauere Erkundigungen eingezogen hat⸗ 

ten, ergab es ſich, daß die Sache jener In⸗ 
furgentem gar nicht von der Art war, um nur 
einen einigermaßen glücklichen Erfolg hoffen zu 
koͤnnen. Sie hatten für eine Anzahl mexika⸗ 
niſcher Provinzen einen Congreß angeordnet, 
aber dieſer exiſtirte bloß dem Nalmen nach und 
auf dem Papier, Ueberdieß ſtehen der Regie⸗ 
rung von Neu⸗ Spanien weit groͤgere Hülfs⸗ 
mittel als in allen andern Colonien zu Gebot 
Das durch die engliſchen Miniſtertalblaͤfter ur! 


| Y 


des Königs mit Ale in hoͤlzernen Schalen aus. 
Ehe fie entlaffen wurden, wurde noch unter fie. 


vertheilt: 1) ein 


Der 
die Grafen 


als Teſtaments⸗Executoren des verewigten letz⸗ 


zwei an ihn von der Prinzeſſin von Wallis ge⸗ 


ſlandte Obligationen, die eine in franzoͤſſſcher, 


ſtatt daß in 1 die Rede von einer 


Re Niederlage erlitten, und iſt aus ſei⸗ 


zwe englifehe Offiiere gehangen, die fie IM 


In Briefen aus Liſſabon vom 7. März wird 5 


den Ufern des Uraguay zwiſchen unſern Truppen 
und den Inſurgenten unter Artigas Befehlen, 


1 


1 


vorgefagene Gefechte angefüllt. Allenthalben 
haben ſich die portugieſiſchen Truppen nit 
Ruhm be eckt; obgleich 85 geringer an Zahl, 
jaben fie immer den Feind geſchlagen. 
Die Inſurgenten⸗Armee unter Bolivar iſt 


am Oronofo geſchlagen worden, und hat ſich 


* 


bis Auguſtura zurückziehen muͤſſen. 


In Buenos⸗Apres, Peru und Chili iſt alles 


ruhig. Bloß in Peru unterhandelte man wegen 
Auslöfung der Gefangenen. ve 
Vermiſchte Nachrichten. 


„Nachrichten von der franzöſiſchen Grenze zu⸗ 
folge, dauern die Unterhandlungen in Paris fort; 3 
8 Luiſe von Czettritz und Neuhauß, 


als Hauptſchwierigkeiten nennt man die Pri⸗ 


IE vat Entſchädigungsforderungen der Deutſchen 


an Frankreich. Den hartnäckigen Franzoſen, 
die ſich fo fesr gegen dieſe Entſchädigungen 
= 9 ſollte man die Rechtmaͤßigkeit derſel⸗ 
ben aus ihrem eigenen Civik⸗Codex beweisen, 


wo das 1235fle Geſetz ausfpricht: „Jede Zah⸗ 
ae eine Schuld voraus; was bezahlt 
I 


1 = £ 

wurde, ohne daß man es ſchuldig war, kann 
wieder gefordert werden.,“ en 
en Memel traf Frau v. Krüdener am 17ten 


März ein, und hielt bereits am ıgfen, vor 


einer großen Verſammtung, öffentliche An⸗ 
achtsuͤbung. Am 25. März wollte fie ihre 


Reife zur rüſſiſchen Grenze fortſetzen. Bereits 


y 


— 


in Mälſen hielt fie eine öffentliche And achts⸗ 
übung in dem Poſtzimmer dafeloſt, und ließ 
dazu die ganze Dorfgemeine einladen. 


„Engliſche Blätter nehmen Herrn s. Kotzebue 


in Schutz. Sie räumen ihm das Recht ein, 


um Auftrag des Kaiſers von Rußland, deutſche > 

Journale zu leſen, und den Inhalt derſelben D 

anzuzeigen, und nennen diejenigen 6 welche ihn 
the 


bdesbalb einen Spion und Verra 
deut ſche Jacobiner, , ER 
Der no damerikaniſche Conſul zu Canton be⸗ 


tere, daß in China die Einfuhr des Opiums 0 


und des Nauchtabaks verboten worden iſt. 


Der 11 ihrige iM der neulich zur Fuß⸗ 


waſchung am Hofe zu Miinchen erſchien, wohnte 
Abenes hernach zum er ſtenmal in feinem Le⸗ 


ben einem Schauſpfel bei, den Pagenſtreichen. 


Das Stuck gefil ihm jo, daß er beſchloß, am 
folgenden Abend die italieniſche Oper zu „ber 


Rusen, 7 
2 Unf’re Tochter Luiſe verlobte ſich mit dem 
Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Ruſcultator 


ne U 


r nennen, 


= x 


Tu 


und Lieutenant Herrn George von Unreh. 
W je ſchmeicheln uns der Theilnakme verehrter 
Verwandten und Freunde, ſo wie wir die Ver⸗ 
lobten und uns zu fernerer Freundſchaft und 


Wohlwollen empfehlen. 
Schwarzwaldau den 8. April 1818. 


Frepherr von Czettritz und Neuhauf 4 
Frehin von Czettritz, geborne Graͤfin 
von Tzettritz und Neuhauß. 


Wir empfehlen uns als Verlobte. 
richts⸗Auſcultator und Lieutenant. 


Schwarzwaldau den 8. April 1818. 


benſt an. 


— 


Gin 
Wee 
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von Breslau, pr, Gouram 
vom xi. April 1818. Priete Geld 
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Na ch rag 


George von Unruh, Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 


en 
Geftern früh um 4 Uhr wurde meine Frau 
von einem gefunden Knaben gluͤcklich entbunden. 
Dies zeige ich Tyeilnehmenden hierdurch erge⸗ 
nkwitz den 11. Upiil 1818. 
ier 
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Apeil 1818. 


„ „ 55 
43. der Schleßſchen privilegketen Zeitung. 
em 3. Ape id 


Getreibe⸗mittelpreis in Nominalminze. Breslau den 11. April 13. 
en 5 Niblr. 29 Sgr. Roggen ; Rehlr. + Sgt. Gerſte 3 Rihlk. 7 Sgr. Safer a Rtblt. 17 Sgr. 
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weis 
(eContert⸗ Anzeige.) Ich babe bie Ehre anzuzeigen, daß ich künftigen Mittwoch den isten 
d. M. zu minen Deneſtz imm Theater Conz ert geben werde. Das Nähere die Anſchlags⸗Zettel. 
Breslau den xx. April 1818. A TE 7 Luge, Mufik ⸗ODirettot. 
( Todesanzeige.) Ich erfülle hiermit die traurige Pflicht, allen meinen Anverwandten and 
guten Freunden das am iſten dizſes Monats erfolgte Ableben meiner guten Mutter Wilhelmine 
15 ämpſcke, gebornen Gratz, an einem ſchnellen Schlagfuſſe, hiekmis ergebenft anzuzeigen. 
Da ich von ihrer Theilnabme überzeugt bin, ſo verbitte ich hiermit ergebenſt alle Beileids Be⸗ 
zeigungen. Sulau den 6. April 1814. Wilhelmine Gram bſch, geb. Daͤmpfcke. 
(Bekanntmachung wegen Veräußerung des Vorwerks Burda 9.) Das zum Gute Lahſe 
Trebnitzſchen Kreiles gehörige Vorwerk Burdap, welches eine Meile von Lahſe, 2 Meilen 
von Trebnitz und 1 Meile von Feſtenberg belegen iſt, ſoll im Ganzen, oder in einzelne Etabliſſe⸗ 
ments vertheilt, je nachdem die annehmlichſten 


er Gebote geſchehen, mit Johanni d. J. im Wege 
der effentlichen Lieikatton verkauft werden. Selbiges beſteht in r Morgen + GxRuthen Hof⸗ 
Kaum, 6 M. 37 R. Gartenland, 200 M. 5 R. Ackerland, 89 M. 152 IR. Wieſen, 
25 M. 142 IR. Holzung und 6 M. 176 UR. Unland. Das Wohnhaus und die Wirthſchafts⸗ 
Gebäude, welche ſich daſelbſt befinden und mit verkauft werden, find maſſiv und meiſt in gutem 
Stande. Der Terntin zu diefer Veraͤußerung iſt auf den sten May d. J. Vormittags um 
9 Uhr angeſetzt, unb wird von dem dazu ernannten Commiſſario in Burdah abgehalten werden. 
Die Auſchläge und die Verkaufs⸗ Bedingungen können in der hieſigen Regierüngs⸗Domainen⸗ 
Regiſtratur und bei dem Domainen⸗Amte Trebnitz eingeſehen werden. Breslau den Aten 
z Br Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung.) Auf hohen Befebl ſollen in Breslau durch den hieſigen Artillerie⸗De⸗ 
pot mehrere Artillerie⸗Wagen an den Meiftbielenden öffentlich verkauft werden, Hierzu iſt de ö 
F6te April a. e angeſetzt, und haben ſich Kaufluſtige denſelben Tag Vormittags um 9 U g 
im Zeughauſe am Sandthoke einzufinden. Breslau den 7. April 1811s. 
EEE TE 8 Lehmann, Zeug⸗Capitain. 8 
i (Obrigkeitliche Bekanntmachung.) Auf den Grund der von dem unterzeichneten Gericht 
Be Criminal- Uaterſuchung iſt gegen den von hier entwichenen Kaufmann Carl Friedrich 
iger in erſter Juſtanz erkannt worden, daß er fuͤr einen muthwilligen und fahrlaͤſſigen Ban⸗ 
quekoutier zu achten, und fein Name an den Schandpfahl zu ſchlagen. Dies wird dem Kauf⸗ 
mann Carl Friedrich Fitzer mit der Belehrung bekannt gemacht, daß es ihm freiſteht, egen 
das ergangene Erkennt niß innerhalb 4 Wochen Reſtitution nachzuſuchen, daß aber ach fh 
loſem Ablauf dieſer Friſt das Urtel Rechtskraft erhalt, und mit Vollſtreckung deſſelben derfah⸗ 
ren werden wird. Breslau den e i IT ee e 
5 i . ie Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Criminal⸗ Deputation. 
(Bekanntmachung.) Dem Putzlico wird hierdurch bekannt en, daß der Mieth⸗Ein⸗ 
wohner Gottfried Hartmann zu Neudorff vor dem hieſigen Schweidnitzer Thore, mit ſeiner Zu⸗ 
i ſtimmung, mittelſt des gerichtlichen Reſoluts vom 22ſten bieſes Monats, für einen Verſchwen⸗ 
der erklaͤtt und unter Curatel genommen worden. Es wird daher jedermann gewarnigt, mit 
demſelben ohne feinen Curator in keine für ihn läſtige Verträge einzugehen, oder ſonſtige Vers 
handlun en mit ihm abzuſchließen, befonders aber ihm nichts darzulehnen, widrigenfalls alles d 
nichtig il, Breslau den 25. Maͤrz 1818. e 
Braf v. Kolowratſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichts⸗Amt Corporis Christi, 


88 


den einigen Di Br 
1 8 damit er oder feine etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbesnehmer ſich 


worden. Der Eigenthuͤmer wird hiervon benachrichtigt und aufgefordert, ſich wegen Wieder⸗ 


4 


\ 85 (Subhaſtetion und Edickaleltatton.) Die end No: 48, zu Beerwaldt Müͤnſterberger Krelz 
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(ed belegene, zu dem Nachlaß des dafelbft verſtorbenen Tlſchlers Johann Nepomucen Springs 
helge Hduster-&tele, orksgerichtlich auf 102 Rtölr. Courant gewürbigt, wird Pe 
der binterlaffenen Erben nothwendig in dem auf den ızten Jung e, Vormittags 9 Uhr ander 


kraumten einzigen Bietungs⸗Termine ſudhaſtirt; wozu hierdurch beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige 


Kaukluſtige in. die Standes herrliche Gerichts⸗Canzley hleſelbſt eingeladen werden. — Zugleich 


werden alle unbekannte Gläubiger. des gedachten Siſchleis Johan Nepomucen Springs, bet 


der Jaſufficlenz feines Nachlaſſes zur Befriedigung ſämmelſcher Gläublger, indem die Actls⸗ 
Maſfe in 175 Rthlr. 5 Sgr. 6 D', und die Paſſiv⸗Maſſe in 316 Rthlr. 1 Sgr. re D', Courant 
beſteht, auf den Antrag der hlaterlaſſenen Erben, vom 4. Apr l e. an gerechnet, binnen Neun 
Wochen, ſpaͤteſtens aber In dem peremtorlſch angeſesten Termine den ızten Juny c. 
ad liquidandum et justilicandum praetensa sub. poena preeclusi et perpetui silentii 
entweder in Perſon oder durch zul ſige Besollmächtigte, woen den Auswärtigen der Kreidss 
Juſtiz⸗Secretalr Herr Vogel hleſelbſt dorgeſchlagen wird, aufgefordert, zu erſcheinen. Fran⸗ 
kenſtein den 4ten April 1819. a . 9 
Des Gerichts⸗Amt der Stan desherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtei. 
Subhaſtation.): Das unterzeichnete Königliche Stadt⸗Gericht ſubhaſtirt das zur Buͤrger⸗ 
meiſter Hankeſchen Concuis⸗Maſſe in Silberberg gehsrige, sud Nro. 12, daſelbſt belegene 
Wohnhaus, welches commiſſariſch auf 2467 Rthlr. 16 Gr, Courant gewuͤrdiget worden, und 
ladet Kaufluſtige, Veſitz⸗ und Zahlungsſähige vor, in den angefetzten Bietungs⸗Terminen, den 
Aten Februar, ı8ten April, peremtorie aber den ızten Juny 18 18, Nachmittags um 
2 Uhe, auf der Raths⸗Stube zu Silberberg zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und ſodann 
den Zuſchlag unter Genehmigung des Verlaſſenſchafts⸗Curatoris zu gewaͤrtigen. Frankenſtein 


den 41. November 1817. Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Ge uicht. 


( Verpachtung.) Von dem unter Sequeſtration befindlichen, im Beuthener Kreiſe unter 


der Jurisdietion des unterzeichneten Gerichts belegenen, Allodial⸗Rittergute Alt⸗Tarnowitz 


— die Kuhnutzung auf Ein Jahr an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet werden. Da wir 
hiezu einen Termin auf den zten May a. ©. angeſetzt haben; fo werden hiermit alle cau⸗ 
tionsfähige Pachtluſtige vorgeladen, um in dieſem Termine des Vormittags um 9 Uhr auf 
unſerm Gerichts⸗Zimmer zu erſcheinen, und, nachdem ihnen die naheren Bedingungen bekannt 
gemacht worden, ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſt der Zuſchlag, jedoch nur nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung der Sequeſtrations⸗Intereſſenten, erfolgen wird. Tarnowitz den 21. März 1818 
5 „ Graälflich Henkel Freiſtandesherrlich Beuthener Gericht. 
(Wieſen⸗ und Wilde⸗Fiſcherey⸗Verpachtung.) Auf den 23ſten April o. Vormittags um- 


9 Uhr ſollen auf dem Schloſſe zu Hundsfeld mehrere betraͤchtliche und ſehr gute zweiſchürige, 


zu dem Hundsfelder Amts⸗Vorwerk Schottwitz gehsrende Wieſen, fo wie die Wilde⸗Fiſcherey 


von Hundsſeld und Schottwitz, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 5 


f : - Steiner, du 
Verpachtung.) Termin Johannis 1918 wird zu Rogau am Zobten⸗Berge das ſehr bez 
deutende Bier⸗ und Branntwein⸗Urbar, bei welchem der zeikherige Pächter durch 12 Jaßre her 


ein vermoͤgender Mann geworden, pachtlos. Zur neuen meiſtbietenden Verpachtung, habe ich 


Terminum auf den 27. April c. früh zo Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe anberaumt; 


wozu ich Liebhaber einlade, jedoch nur ſolche, welche vorzuͤgliches Getraͤnke, beſonders ſehr 5 
gutes Bier, zu liefern im Stande ſind. Die etwas ſchadhaft gewordene Brauer Wohnung 
2 ol noch im Laufe dieſes Jahres in Stand geſetzt werden. Rogau den 4, April 1818. 8 
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Bekanntmachung.) Zwei Beſſtzungen im Buͤrgerwerder, die eine beſtehend in einem 
Hauſe, einem Nebengebaͤude, zweckmaͤßig eingerichteten Branntweinbrennerey und geraͤumigen 
Gehöft, — die andere beſtehend in zwei Haͤuſern, einem geräumigen Hofe und Nebengebäu- 


den, und einem in gutem Stande erhaltenen Obſtgarten, — ihrer Lage und Einrichtung nach 


— 


Vorzugsweiſe zur Anlegung zu einer Fabrik geeignet, — find aus freier Hand zu verkaufen, 


Der Königl. Nesterungs Sporkul -Caffeı - Rendant Biller (Taf hengaſſe No. 1063. in der 


dritten Etage) wird auf Anfrage nahere Auskunft ertheilen. Breslau den g. April 1818 


(Verkaufs⸗Anzeige.) Ein, 21 Meile von Shweidnig und 67 Meilen von Breslau 


in einer ſehr angenehmen Gegend belegenes und im beſten wirthſchaftlichen Zuſtande 
welches gegen 1000 Morgen ſehr gutes Ackerland, 81 Nor zen Wieſen, 156 Morgen geſchon⸗ 
tes Holz, 920 Stuͤck veredelte Schaaſe, 50 Stuͤck Rindvieh, und uͤber 400 Rtbir. Geld⸗ 


und Natukal⸗Zinſen hat, = iſt um ben Preis vos circa 60, 000 Rihlrn. zum Kauf zul h 
ben. Kaufluſtige erfahren hierüber g Neben bei SER 2 ” 
en 8 C. F. Gallitz, auf dem Naſchmarkte, No. 2022. 
Haus verkauf.) Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen bin ich geſonnen, mein auf dem Kohlen⸗ 
marke nabe bei der Poſt sub No. 150, belegeurs und gut angebrachtes Coffeehaus, nebſt bau 
geboͤrigem, zu geſellſchaftlichen Vergirügen eingerissteten ſchoͤnen Garten, aus freier Hand zu 
Derkaufeg. Ich kann dieſes Haus Jedeculann, aber beſonders denjenigen, die es ferner als 
Coffeehaus benutzen wellen, bettens empfehlen. Die Kaufdedingungen ind bei mir ſelbſt zu er⸗ 
fuhren. Liegnitz den 10. April 1818. N Wödtcke, Cofetier. 
(Freiwilliger Verkauf.) Ich bin geſonnen, mein Wirthshaus in Arnolds mühle, 
nebſt Acker von 36 Scheffeln Ausſaat, zu verkaufen. Joſeph Doberfindi > 
>. OdrandikellesVerfauf.) Eine Brandſtelle, mit 2 maſſipen Hintergeraͤuden, aufen Brun⸗ 
nen und Gaͤrtchen, vor dem Oderthore, iſt zu verkaufen. Das Nähere ſagt der Geldwechsler 
F BSG T OU. Steampeimlatktee > 00 nn See rl 


( Huctiongangeige.) Dienſtag als den 14. April, feh$ von 9 bis 12 und nach Mit: bon 
2 bis 5 Uhr, wird in meinem Auctions⸗Comptolr, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Feigenbaum 
No. 16/5. eine Stiege hoch, der ganze Nachlaß des verſtorbenen Regiments⸗Chirurgus Herrn 
Latzke, beſtehend in den beſten chirurgiſchen Inſtrumenten, Buͤchern, Journalen u. ſ. w.; ſer⸗ 
ner verſchiedenes Meublement, als Sopha, Stühle, Spiegel, Setretairs, Schranke, Tiſche, 
ein neuer und ein gebrauchter Mozartſcher Fluͤgel, nebſt bunter Leinwand, Damen Putz, und 
dergl. mehr, gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verauctisnirt werden. Breslau den 
„( ( Samuel Were, conceſf. Auctions Commiſſarius. 
Wagen⸗ und Schlitten⸗Auction.) Donnerstag als den 16. April, fruͤh um 10 Uhr, ſol⸗ 
len auf der Bruſtgaſſen⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke Ro. 122%, ein Staatswagen, zwei große Ge⸗ 


befindendes llodial⸗Rittergut, mit maffiven Wobn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 


ſellſchatts⸗Wagen nit Verdeck auf 10 und 15 Perſonen, ferner 5 moderne einſpaͤnnige Schlit⸗ 
ten auf ruſſiſche Art zum Beſpannen, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 


verauttionirt werden, W. Adolph, Auctions⸗Commiſſar. 


„( Auction.) Den 20. April a. e. Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerichtlichen Auetions⸗ 


Zimmer im Arten » Haufe verſchiedenes Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, 
und einige Gewehie, gegen gleich baare Zaßlung in Courant verauctionirt werden. Breslau 
den 10. April 1818. i 


3 (AYuchonsanzeige.) Loſſen, bei Trebnitz. Den 20. April und folgende Tage wird all- 
hier der Pfarrer Linkeſche Nachlaß, beſtehend in Gold, Silber, Waͤſche, Kleidern, Betten, 


Meubles, Flachs, Getreide, Stroh, 45 Stuͤck Schaafen, und anderm Vieb, gegen gleich 


bare Bezahlung in Ceurart an den Meiſtbietenden veräußert werben. Das Executorium. 


( Stuhlwagen⸗ Verkauf.) Zwei Hamburger Stuhlwagen, ein- und zweiſpaͤmug, find zu 
berkauſen auf der Ohlauer Steaße in No. 940. Das Naͤhere beim Wirth. e 


(Pferd zu vei taufen.) Ein fehlerfreies, gut zugerittenes Pferd ſteht auf der Catharinen⸗ 
Gaſſe zum Verkauf. Das Nähere iſt daſelbſt in dem Hauſe No. 1362. eine Stiege hoch u 


erfragen. 


.(Sihlachtoieh - Verkauf.) Fünf gemaͤſtete Ochſen und drei, dergleichen Kühe bietet das 


0 
Dominium Stephaus hapn, auf der Straße von Breslau nach Schweidnitz gelegen, und ö 


3 Meile von letzterem Orte eutfernt, zum Verkauf an, ö Stephans hayn den 11. April 1618, 


r 


N 


ae Mh 


8 (Zu verkaufen) find in pirſcham bei Breslau soo Gebund ſ ones Mauer „Rohr, Kauf⸗ 


es laſtige dazu haben ſich in deim herrſchaftlichen Wohngebäude einzufinden. 


((Kleeſaamen⸗ Verkauf.) Rother und weißer Kleeſaamen, letzterer vor uͤglich zur Ver⸗ 
mehrung einer geſunden und nachhaltigen Weide * die Schaafe, iſt bei dem Wirthſchafts⸗ & 
Amte zu Schönwald bei Roſenberg in der durch eine Reihe von Jahren bewaͤhrten Gute zu 
billigen Preiſen zu verkaufen. Schoͤnwald bei Rofenberg den 7. April 1818. — 

RER 3 i Das Wirthſchafts⸗Amt daſelbſt. 

(Kleeſaamen⸗Verkauf.) Das Dontinium Groß Neudorff bei Brieg macht bekannt. 
den Brest, Scheffel rohen ungedörrten Kleeſaamen nunmehro, weil der Preis deſſelben gefallen 
iſt, um 24 Rihlr. Courant zu verkaufen. T8 ee: 

(Anzeige.) Vechtes Stettiner weiß Doppelbier, die Quartflaſche zu 5 ſgl. Courant; luͤt⸗ 
kiſcher fein geſchnittener Canaſter, das Pfd. 15 Rthlr. Courant; franzoͤſiſche Pfropfen, das 

Taufend 36 Nihlr, ; ſehr ſchöner weißer Rhein⸗Hanf, der Stein 2 Rthlr.; geraspelte Farbe⸗ 
helzer, als: Blauholz der Centner 95 Rthlr., desgl. Gelbholz der Centner 65 Mthlr., geras⸗ 


ö peltes Rothholz der Centner ı 31 Rehlr., und Fernamduck zu 56 Rehlrn., iſt zu haben bei 


BREI J. B. Mierszwa, am Eingange der Stodgage vom Ringe. 
(Cölluiſches Waſfer.) Eine neue Sendung von achtem Cölluiſchen Waſſer von 
C. F. Maria Farina habe ich aus Colln erhalten. C. F. Kolbe, am Ringe No. 1216 
EC hinefifhe Spiele) werden zu 8 Er. Courant ve kauft bei a = 
BER ; SER C. F. Kolbe, am Ringe No. 1216. 
(Bekanntmachung.) Tafel⸗Leuchter, Terrinen, Thee⸗Maſchinen, Zucker⸗Doſen, wie auch 
Zucker⸗Körbe, alles nach dem neuſten Geſchmack, wie auch Bronze⸗, achte und unaͤchte Guͤrt⸗ 
ler⸗Arbeit, wird verfertigt bei a : 
Johann Wilhelm Starnitzky, wohnhaft auf dem Neumarkt in der blühenden Aloe, 
© 5 . ah 1 5 der 3 e eine Treppe hoch. 5 
z Sapitals- Anzeige. in Capital von 7 bis 900 Atälın: iſt gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit auf ein Landgut zu vergeben. Das Nähere Hierüber erteilt We e a 
SE 8 N C. F. Gaklitz, auf dem Naſchmarkte, Ro. 2022. 
(Lotterlenachricht.) Bei Ziehung der Sechſten kleinen Staats- kotterte ſiud 
nachſtebzende Gewinne bei mir gefallen, als: 2 Gewinne var 100 Rthlen. auf No 1889 
359 — 1 Gewinn von zo Rıplen, auf No. 234925 — 3 Gewinne von 25 Rthlrn, auf 


No. 15810 47 23412; — 7 Gewinne von 10 Rthlen, auf Ne. 15825 18939. 4 23523 36 


35812 44308 — 12 Gewinne von 5 Nthlrn. auf No. 11037 15852 23408 18 23500 23361 
35826 88 95 44312 72 457423 — 34 Gewinne von 4 Nehlr a, auf No. 11035 18811 27 31 
44 65 18998 23431 49 52 65 67 70 77 87 91 23507 46 34 78 84 85 80 0 22 44334 


27 31 39 83 93 46741 57 39 48 Gewinne von 35 Rthir. auf Ne. 15809 16.17 26 39 40 


75. 82 84 18937 46: 58 72 23434 98 23501 3 41 59 75 27 3881 21 23 36 42 55 56 38 
61 62 65 67 68 82 84 84 94 44305 10 41 54 71 89 45739 43 45 40, welche ſogleich in 
Empfang genommen werden können. Breslau den 13. April 18s. a 
SR 8 Carl Jacob Menzel, vormals Jo bang David Wentzel. 

ceotter enachricht) Bei Ziehung. der zten Claſſe 35 ſter Königl. Claſſer⸗ 

Lotter te find nachſtehendt Gewlane bet mir gefallen, als: 1 Gewinn von 70 Rihlra, auf 

No. 3213. 2 Gewinne von 3a Rthirn. auf No, 1814 550775 3 Gewinne von 40 Nihlrn. 

auf No. 517 1737 1870 32152 45604; 5 Gewinne von 30 Nrölen. auf No. 1868 69 32180 
33629 551363 30 Gewinne von 25 Nedlen. auf No. 548 1746 53 95 1844 83 11265 78 
17482 25815 3201 34 42 44 53 32105 26 33 36 58 68 33614 37370 38557 63 43867 
73 79 55038 92, welche ſogleich in Empfang genommen werden können. — Dte Renova⸗ 
Eon der 4 en Claſſe 37ſter Claſſen⸗kotterie, welche ſogleich Ihren Anfang nimmt, und deren 


Jlehung auf den 1. und 2. May feſtgeſetzt iſt, muß bei unſehlbarem Verſuſt des A rechts an 


den Gewinn bis zum aaſten April gefcheben. Sit betragt für das ganze Loos 5 Rthle. Gold 
und 4 Gra oder 5 Nihlr. 20 Gr. Courant, das dalbe 2 Nißle. 12 Or, Gold und a Gr. oder 


— 
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2 Rthkr. 25 Ge. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. öder 1 Kethlr. 11 Gr. 
Courant. Kauflooſe find bis zum Ziehungstage zu haben, und werden von auswaͤrtigen 


Intereſſenten Briefe und Gelder kranco erwarktt. Breslau den 13. April 18178, 82 
. Carl Jacob Menzel, vormals Johann Daold Wentzel. 
„ Cbotterlenachricht.) Bel Zlehung der öten kleinen Staats⸗Lotterie find in mein Comptoir 
folgende Gewinne getroffen: 1 Gewinn a 500 Rthlr. auf No. 8388 — 1 Praͤmle nach dem 
Haupt Gewinn a 300 Rtölr. auf No. 38346; — 1 Gr, a 200 Rthlr. auf No. 3030; — 3 Ge 
! toinne a 200 Kehle, auf No. 3048 41955 83 — 4 Gew. à 50 Rihlr. auf No. 5742 8458 63 
12682 — 5 Gew. à 25 Rehlr. auf No. 3044 8425 92 327067 385275 — 9 Gew. a 10 Rtble. 
auf No. 5703 854 48 12630 68 89 32719 26 41948 — 25 Gem. a5 Rthlr. auf No. 339 


„41948 77 94 98 — 38 Gew 44 Rehlr. auf No. 386 94 3094 6744 83 95 8425 19 41.50 


67 74 86 8512 68 72 85 8587 90 93 12606 9 23 66 32702 ı2 18 20 36 50 38333 34 


46 4 932 39 51 63 449755 — 73 Gew. à 33 Rthlr. auf No. 352 62 7677 78 85 3012 22 


29.38 50.74 90 96 5717 18 23 28 29 37 40 51 54 57.60 77 8401 6 27 28 37 38 33 


95 8502 11.13 31 34 55 60 70 75 79 12613 16 18 26 35 94 98 32705 13 14 16 43 45 
46 38526 28 29 30 31 41944 53 54 64 68 78 80 91 44947 775 welche in Empfang zu 
nehmen find = im Königl, Lott. Einnahme Compioir bei Joſ. Holſchau un- 
f Cotterienachricht.) Zur 7ten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und ge⸗ 
kheilten doofen, un Königl. Lokterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Jof, Holfchau jun 
CLotterienachricht.) Zur aten Claſſe 37ſter Lorterte empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, 
mim Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Jos. Holſchau jun. 
Ekkotterſenachricht.) Bei Ziehung der zten Elafie 3yſter Lotterie find nachſtehende Gewinne 
uin meln Comptotr gekommen, als: 700 Rihlr. auf No. 93345 — 60 Kthlr. auf No. 643735 — 


30 Rtblr. auf No. 459365 — 45 Rthlr. auf No. 18695 29761 — 40 Rthlr. auf 1303 
25356 60 19093 23730 36163; — 30 Rthlr. auf 2660 11685 14053 19060 21725 360 


45966 50442 63628; — 76 Gewinne a 25 Rthlr. auf 1229 1358 74 94 2631 53 3249 


23302 19 9321 24 45 47 11466 11655 87 14069 63 15379 92 18640 83 19025 49 74 88 


91 94 20714 21750 23727 42 49 24730 32 80 90 2637 94 99 29419 29772 73 30629 
33598 36104 35 51 80 37411 20 26 40619 43405 35 45750 45906 11 12 67 49386 400 
504°3 58 56800 57994 95 63632 45 50 52 56 57 94 63748 80, Die Auszahlung ſowohl, 

als die Renovallon ater Elaſſe, nimmt ſogleich Ihren Anfang. . 2 e 

; Schreiber, Rönigk, Lorterie⸗Elnnehmer, im weißen Loͤwen. 
(CLaotterienachricht,) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find mit prompter Bedienung 

bei mir zu haben = : chreiber, im weißen Löwen. 
„„andlungs⸗Verlegung.) Ich habe die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein, 
Bene Gewölbe auf dem Salzringe verlaffen, und meine Handlung auf die Schmiedebrucke 
No. 1809, ohnweit des Naſchmarkts in das Haus des Goldarbeiters Hrn. Stephan und in das 
Gewölbe, worin fruͤher Herr Krumpholtz feine Dabacks⸗Niederlage hatte, verlegt habe. Ich 


e ee mein Lager von vorzuͤglich ſchoͤnen Italieniſchen Strohhuͤten, Glanz⸗Stroh⸗ 


uͤten in neuſter Facon, Damenhuͤten von Spatri aufs modernſte gearbeitet franzoͤſiſchen und 
andern Blumen, Federn, Diadem⸗Kaͤmmen mit Perlmutter garnirt, ſeidenen Mode⸗ und an⸗ 
dern Bändern „Spitzen, engliſcher Strick⸗Baumwolle, und mehreren andern Mode: Artikeln, 
zu billigen Preiſen. Er ER 3 a ran 
i (Babıifen» Verlegung.) Die Verlegung meiner Liqueur-Fabrik vom Parade⸗Platze 
No, 575, nach dem Naſchmarkte No. 1983., in daſſelbe Haus, worinnen das Waaren⸗Lager 
der hieſigen Lackir⸗Fabrik ſich befindet, zeige ich hiermit meinen werthen in= und aus waͤrtigen 
Beſchaͤftsfreunden gehorſauiſt an. Zugleich empfehle ich mich einem geehrten Publico ganz er⸗ 


Fnter Verſicherung gleich prompter Ausführung, ſowohl in gedachtem Fabriken⸗Local, als auch 


in meiner Eſpzelung auf dem Solz⸗Ringe, im Hauſe des Regierungs⸗Ealculators Hrn. Sienis, 


% 
1 


705 13 78 94 8439 51 8539 44 45 59 12615 39 42 76 81 12700 32723 38 38532 49 


8 e Sorten feiner Liqueurs zu moͤglichſt biuigen Preiſen. Beſtellungen. werden 


kommnen: ſo werden auch Blumen unter beſonderer Aufficht gemacht, und hierauf ſowohl, als 
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tuolumen; in welcher Resten, zur Beſchlaunigung ber gefalligen Aufträge, alle Sorten 
Liqueurs in ganz⸗ und halb⸗quärtigen überſtrickten Flaſchen berſſegelt zu jeder Zeit zu haben find. 
Breslau den 6. April 18 %/f MM S. Bernhardt, Liquenr⸗Fabritant. 
( Bekanntmachung.) Hiermit habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich Mittwoch, als den 
Iten dieſes, mein Coffeehaus in der goldenen Krone am Ringe eröffnen werde. Zum Fruͤh⸗ 
fine halte ich warme und kalte Speiſen, Mittags Table d’höte und Abends von 7 Uhr an wird 
à la carte geſpeiſt. Die geleſenſten Zeitungen werde ich jederzeit zur Unterhaltung meiner wer⸗ 
then Gaͤſte halten. Caffee, Bouillon, fo wie auch alle andere Getraͤnke und Speifen, werden 
zu den möglichſt billigen Preiſen und in wurgäglicher Qualite zu haben ſeyn, Da ich bei der Ein⸗ 
richtung nichts Ser habe, ſo hoffe ich mir allgemeine Zufriedenheit zu N ae 
den 13. April 1818. 8 2 Schmidt. 
i eee e, Von heute an wohne ich zwei Stiegen hoch, und mache hiermit be⸗ 
Fannt, daß meine von dem Medizinal⸗Provinzial⸗Collegio von Schleſien nach genauer Unter⸗ 
ſuchung approbirte Chocoladen bloß allein bei mir, in der Albrechts⸗Apotheke ziun Biſchof 


x St. Adalbert, und ſonſt nirgends zu haben ſind. 


2 eee Kriebel, Lehrer der franzoͤſtſchen Sprache. 
(Anzeige.) Ich wohne jetzt auf der Bruſtſtraße um Haufe des Hrn. Hof⸗Uhrmacher Klofer _ 
Breslau den 10. April 1818. EHRE Be 3 8 
Joh. Schmidt, Docter medieinae et practicus, Ritter des eiſernen Kreuzes. 
(Hekannt machung.) Allen meinen hieſtgen und auswärtigen Freunden und Bekannten 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine Rauchwaaren⸗Handlung nebſt Wohnung von der 
Ohlauer Straße auf die Junkern⸗Straße No. 610, das zweite Haus neben dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Poſt⸗Aute, verlegt hahe, und empfehle mich mit aller Achtung zu ferneren Aufträgen. Bres⸗ 


Lau den 10. April 1818. Johann, Daniel Grunwitz, Rauch handler. 


(Bekannturachung.) Da das Koͤnigl. Louiſen⸗Inſtitut für Offtziers⸗Doͤchter, aus der bis⸗ 
Berigen Wohnung im grünen Kranz auf der Ohlauer Straße, in meine eigene Behauſung auf 
eben dieſer Straße No, 935, gleich neben dem Haufe des Kaufmanns Herrn Stenzel, verlegt 
worden; ſo habe ich die Ehre, allen meinen guͤtigen Kundſchaften ſolches mit der Bitte anzu⸗ 
zeigen: mich auch dort mit Ihren Beſuchen, guͤtigem Zutrauen und Aufträgen ferner noch ge⸗ 
faͤlligſt zu beehren. Wenn ich aber immer dahin trachte, meine Elevinnen mehr zu vervoll⸗ 
auch im Weißnaͤhen, Beſtellungen in großen oder kleineren Parthien angenemmen. 

f ; ee et 2 Die Vorſteherin. N 

(Veraͤnderte Wohnung.) Daß ich nicht mehr auf der Ohlauer Gaſſe, ſondern auf der 
Meſſergaſſe im zten Viertel No. 1836, wohne, mache ich hiermit gehorſamſt bekannt, und empfehle 
mich zugleich beſtens mit Verfertigung aller Sorten Putzarbeit, wie auch Umarbeitung alten 
Putzes aufs neue; auch werden bei mir Strobhuͤte ſowohl gewaſchen, geſchwefelt und gepreßt, 
als auch ſchwarz gefärbt, und Patent- Hüte fo gewaſchen, daß fie wieder wie neu ausehen; 
desgleichen waſche ich auch Kreppflohr, ſeidene Struͤmpfe und aͤchte Tücher, und verſpreche 
billige und prompte Bedienung. b a Caroline Feldt mann. N 
Anzeige.) Meine Bildungs⸗ und Penſions⸗Anſtalt für Toͤchter aus den gebildeten Staͤn⸗ 
den befindet ſich ſeit heute in der erſten Etage des an der Ecke des Naſchmarktes und der 
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Schimiedebruͤcke gelegenen Kaufmann Elbelſchen Haufe. - Im Beſitz eines ſchoͤnen und freunde - 


lichen Lokals kann ich noch einige Penſionairinnen aufnehmen. Auch habe ich, den Wuͤnſchen 
entfernter wohnenden Eltern zu entfprechen, mich auf halbe Penſlon eingerichtet. Mit muͤtter⸗ 
licher Sorgfalt werde ich dem mir geſcheykten Vertrauen und jedem gerechten Wunſche zu gen 
gen ſtreben. Breslau den 6. April 1818, „Sophie Marburg. 
„ Dienſtgeſuch.). Ein Oekonom von geſetzten Jahren, der die ee r⸗ 
zuͤglich verſteht, Wittwer iſt und eine Tochter hat, verläßt wegen veränderten Umſtanden zn 
Johannis eine Herrſchaft, deren Güter er 12 Jahre lang verwaltete, und wuͤnſcht ein and er⸗ 
weitiges Unterkonunen. Das Nähere erfährt man durch Anfragen in portofteven Briefen bei 


Herrn Carl Siegfried Elsner, Naſchmarkt No, 1979: in Breslas. 


. N Re m 


(eErklaͤrung.) Die von dem Muſſk⸗Lehrer Dominie Langer in dem letzten Zeitungsblatte 
N rhaftnehmung des Muſik⸗ Lehrers Lauge 


alſo öffentlich i Feen. og 
ſchaft habe. Ernſt Emanuel Fange, Organiſt und Muſſe⸗vehrer, wohnhaft in der. 205 
e Malergaſſe hinter den großen Fleiſchbaͤnken. Er 


Gu vermiethen,) Auf der Hummerey in den 3 Tauben iſt die erſte Etage, beſtehend in 
5 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen und auf Johannis zu beziehen. 5 Ba 
u vermiethen.) Eine angenehme Wohnung auf einer der lebhafteſten Gaſfein, im aten 
Stock, beſtehend aus 2 Stuben nebft Kuchel und Zubehör, iſt zu Johannis, auch bald zu bezie⸗ 
hen. Auch iſt zu Johannis ein Abſteige⸗Quartier am Salzlinge von einer Stube, nebſi Stal⸗ 
E N Das Nähere von beiden ſagt der Agent Muller, wohnhaft in der 
Gu vermiethen und ſogleich zu beziehen) find auf dem VBuͤrgerwerder in No. 1034. zwei 

„ Buben, nebſt 3 Cabinets, einer Küche, Keller, Waͤſchboden und Holz kammer. 

u vermiethen.) Breslau den s, April 1818. Eine meublirte Stube iſt vom 1. May an 
iu vermiethen. Das Nähere auf der Bruſtgaſſe No. 893, im Vorderhauſe zwei Stiegen hoch. 
(Schone Sommer Wohnungen) find in Coſel bei Breslau zu vermiethen⸗ N 


(Hierbei ein halber Bogen Iiterarſſche Mach richten.) 


7 
7 


— 5 4 
2 2 * 


dei'!terariſche Na ch 300 


E An Aerzte und Wund ärt e, f 5 
a Die i e Buchbandlung macht auf die So eben erſchlenene (bei W. G. Korn in Breslau 
In bekommende) Fortſetzung von nachſtedendem gehaltvollen Werke aufmerkſam, und bemerkt zugleich, das 
ale Nee ununterbrochen ein Band erſcheinen wird: 3 SE = 
‚Dider’8 Lexicon medicum theoretico- practieum reale, oder allge⸗ 
meines Wörterbuch der geſammten theoretiſchen und praktiſchen 
Heilkunde, für Aerste, Wundärste und Geſchaftsmänner aus allen Ständen, denen 
eine Erläuterung über medteiniſche Aus druͤcke und Gegenſtaͤnde wuͤnſchenswerrh ſeyn 
Fann, enthaltend eine planmäßige, moͤglſchſt vollſtaͤndige Darſtellung unſerer Kennt⸗ 
niſſe in der Anatomie, Phpſtologie; mediciniſchen Laͤnder⸗ und Völkerkunde, Patholo⸗ 
gie, Semfotik, Hell ttellehre, Dlaͤtetit, allgemeinen und ſpeciellen Therapie, Chi⸗ 
rurgie, Entbindungskunſt, pol zellich⸗gerichtlicher Medicin und Thierarzneikunde la 
ihrem 5 gegenwärtigen Umfange. sten Bandes ıfle Abtheilung. 2 RNthlr. Cour. 
Alle 3 Bande 2 p Rthlr. 15 ſar. 
Ueber die Brauchbarkeit und die Nothwendigkeit dieſes in ſeiner Art einzigen Unternehmens ſind die 
Urtheile aller gelehrten Zeitungen bereits bekannt, und kein ähnliches Werk damit in Vergleichuyg iu 
ziehen. Wie diele Zeit und mäbevolles Nachleſen wird dem thätigen praktiſchen Arzt und Wundgrit dw 
durch erspart, und wie wenige ſiab in der Lage, ſich die koſtſpieligen großen medielniſchen uud chirurgi⸗ 
ſchen Werke, ſo hier alle benutzt find und mit neuen Erfahrungen bekeichert, auzuſchaffen. Wer phi⸗ 
ges Werk ſich anſchafft, ſast ein Recenſent, kaun dadurch Tauſende ſich und ſeiner Familie eripaten, 
ohne zu berechnen, was er an. Zeit gewinnt ꝛc. a f f 
5 Hennings'ſche Buchhandlung zu Gotha und Erfurt. 
2 h b Fe Ze : 
„Die unterzeichnete Buchhandlung .erfennt es für Schuldigkeit öffentlich ihren Dank absuftatten, für 
die freundliche geehrte Aufgahme, welche N er ae =: 
Jacdbi's Eichenlaub auf Luthers Grab geſtreut im Jahre 1817 ꝛc. ee 
fand. Der große Werth,” den dieſes Werk in ſich bewahrt, wurde fo allgemein anerkannt, daß in wei 
kigen Wochen die erſte Auflage vergriffen war; wir erfreuten uns, aus wahrer Liebe zu dem gefeierten 
Helden, die zweite Auflage ſogleich beranſtalten zn konnen. Gediegene Arbeit, wie dleſe, bedurfte 
keiner Umarbeitang und ſo kam die zweite Auflage, unverändert und nur mit Bermehrung der Kupfer⸗ 
anzahl in die Hände des Publikums. 5 ; HE 8 = : 
Wir wollten das Andenken au dieſen großen Mann mit dem beſten Beſtreben auch ferner in dem ſchö⸗ 
nen Denkmal feines Lebens erhalten und fo würdig wie es das Wutdige verdient. Deshalb haben wir 
jetzt eine britte Ausgabe in Quaxt mit elegantem Druck veranfſtaltet, ie außer den Portraits von 
Luther, Melanchton, Cath. v. Bora, Carl V,, Kurfuͤrt Friedrich des Weifen, Les X., 
die Wartburg, Luthers Stube und einer Muſik⸗ Beilage, noch durch das Portrait pon Tegel, 
der Anſicht von der Kirche auf der Wartburg in welcher Luther während feiner Gefangegſchaft in deſem 
Schloſſe, im Jahre ıser, predigte. Ein Blatt in greß Folio in Aquatintg. Berner Luthers Verlo⸗ 
bungsriag, deſſen Handſchrift und Siegel; fo wie Melanch tons, Calvins, Kurfürſt Frlebrich 
des Weiſen und Erasmus Drisinals Handſchriften und deren Pettſchafte beiges ben we den und die 
unſer Beftseben, das Bae zu liefern, beurkunden wied. Zusleich mii den ausgewählt (hören Kupfer 
wird zer Preis dieſer ſchoͤnen Ausgabe nicht höher ſeyn, als 3 Rthlr. ıs tar. Esür, auf Velinpapier und 
2 Rthlr. 25 fer, Cour. auf ordin. Papier. 5 EN ni = 
| > Dieies Werk, ſelbſt in dem katholiſchen Deutfchland und von hohen Fürſten deſſelben geachtet, wird 
ſich gewiß den großen Beifall erhalten, den es verdient und der kein erzwungener iſt. Jede Buchhand⸗ 
Aung (in Breslau bie W. G. Korn ſche) iſt mit Exemplaren verſehen und fo kann die Arſecht jeroft bie 
Wahl des Ankaufes beſtimmen. 5 5 ö : BEE 5 : 
Die Abſicht für den großen Zweck leitete uns und wir mänfchen ibn ſo auch für die Nachwelt zu ver 
herklichen. Gotha, im December 1817. Die Henning eſche Buchhanelung. 


EHE ueber die jetzigen Synoden 8 
IR bei den Gebrͤderg Gadicke in Berlin: und is allen anderen. 5 0 Nene ein Breslau in der 
| 6, Korn ſchen) folgende intereſfante neue Schrift für 5 for. Cour. zu haben; Fe 
Sebdanken eines Landpredizers über Chriſtenthum, Ktecd und Synoden, 
Ein Nebenſtäck zu dem Schrelben eines Fandpeedigers an einen Staatsrath. 

Der Verfaſſer if ein in der gelehrten Welt bekannter Kirchenleyrer. 


‚Ne 2 


7 8 


1 


— 3 5 5 EN EEE 
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Bel C. A. S tube i in 5 ik ſo eben 20 e und durch alle en e Deutfatunde. (im wi 


durch die W Kornſche und alle übrige dortige Buchhaabluzgen) zu erholten: 


Gruͤſon, J. . bequem: logarithmiſche, krigonometeiſche und a 


nuͤtzliche Tafeln. Zum Gebrauch auf Schulen und für diejenigen, dle ſich der 


Kriegs⸗ und bürgerlichen Baukunſt widmen. gr. 8. Geheftet 15 far. Cour, 
Ein ſchen lange gefühltes, bisher aber noch nicht nach Murſch erfüntes Bedürfniß zu bef, iedigen, 


wöblfeile und beguem eingerichtete Ingariehmifche und trigonomerrifche Tafeln für Schulen zu haben, ‚hat 
den Absruck derſelben mit aller typosraphiſchen Schdeheſt und Cotrektheit verarlaßt 
Wichtige Erfindun fuͤr Keberfabrifanten, Sat ler, Riemer, Schuhmacher, und be⸗ 
ſonbers für Liebhaber blanker Stiefeln. 


— ͤu—-— 


Der Bene Leder⸗ und Stiefelfhärte - Fabriennt Wolff hat einen elaſtiſchen Lack auf Leder erfun⸗ 


en womit Sattler, Riemer und Schuhmacher ihrer neuen und alten A beit auf eine ſehr leichte Art 
den ſchoͤnſten und bauch de mee Spiegelglauß gehen können. Desgleichen kann ein jeder ſeine Stiefeln, 


und wenn fie au NEN mit Tyran oder Fett, oder mit jeder Art Michte geputzt worden, obns vieſe 


Muͤhe und auf da ge winbefte ſpiegelblank lackiren. Dieſer Leck, der nicht allein das Leber eonſervixt, 


ſüondern auch zu jeder Jabrszeit und Witterung feinen ſchönen Gları bebält, kann nach der deutlichen ar 


ſchrift des Necepts aller Orten auf eine fehr leichte und äußerſt moblfeile Art verfertigt werden. Es iR 
ae 1 1 Buch handlungen N in Breslau in der W. G. Korn ſchen fr 15 ſor. Cour. 
an ekommen. 


Zur Beförderung 1 gründlichen lateiniſchen Sprach⸗ Unterrichts find bei Frledrich #2 man 


in Jena, im Laufe Des. Jahres 1877 folgende neue Auflagen Lrſchienen And in der G. Korn 
8 fen Buchhandlung in Breslau su baben: 2 


F. V. Dörings Anleitung gum ueberſegen aus dem Deutſchen ins Latel⸗ 


= nutiſche. Erſter Theil. Dorkbungen für die erſten Anfänger, Erzählungen aus 


der roͤmkſchen Geſchichte in chronolsgiſcher Ordnung von Romulus bis Als Tode des 


Kaiſer Auguſtus. Slebente vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. 23 for. Ct. 


und daraus im beſondern 9 1 1 


Schule C. F., Borkbungen zum Ueberſetzen aus dem Deutfgen ins Latelniſche, 5 
Sechſte verbeſſerte und vermehrte Anflage. 8. 8 for. Cour. 
@iefen Borabungen iſt in dieſer Auflage tine neue Sammlung von Beispielen g worden, theils 
| am: dem Nachtheil, den Stoff oft wieberholte Ueberſetzes derſelben Beiſpiele haben Fan, zu begegnen, 
theils um den Schülern St um Privatrſteiß zu geben. Ohrerachtet aber dadurch die Ankeitzuges N 
38 Bogen ſtaͤrker geworden, on 
else Elementarbuch zum öffentlichen und Privatgebrauch vog F. Jacobs 
a und F. W. Doͤring. Erſtes Bändchen. Vorberich tender Curſus. Lateiniſches 
Leſebuch für die erſten Anfaͤnger. Vierte verbeſſirte und mit einem Abſchnitte ver⸗ 


doch der fruͤhere Preis von 23 ſgr. Cour. nicht erhoͤhet. 


mehrte Auflage. 3. 8 ſgr. Cour. 


re bieſer Vermehrung von ſaſt 3 Bogen iſt doch zum Beſten der Schulen, der ſo niedrige 


de Preis beibehalten, dagegen diefer neue Abſchuſtt für die Beſſtzer ber frübern Auflagen a abe 


in re unter dem Titel? 
Einiges fur Kenntulß der Länder- und Völkerkunde der alten Welt, 
Als Ergänzung des borbereltenden Lur ſus des lateiniſchen Eiementarbuchs erſter bis 


dritter Ausgabe. 8 3 ſgr. Cour. 


\ Lateinisches Elementarbuch zum öffentlichen und Privatgebrauch von 8. Jacobs 
„uw F. W. 9 755 e Band chen. N Auflage. 8. 


10 fgr, Cour. 
Bei un: it c und in ale guten Sec ede Cin Perlen in der W. 6. Ker schen 


und in der 15 Kornſchen) zu habe 
Handbuch der prattifchen Glaubenslehre der Ebriſten, zur Förderung auer 


zweckmaͤßigen und fruchtbaren Behandlung derſelben, beſonders im populalren Rel⸗ 


gtonsunterricht, von Joh. Heinr. Fritſch, Dr. der Theol. und 10 5 zu Qued⸗ 


liuburg. ir Theil, und aten Theils Erſte Abtheil. 1816 und 1817. gr. 8 4 Rtolr, Ch 


Der Erſte Theil dieſes Werks erſchten im Herbſt des J. 1816, und ict bereits dur get Benrtbeis , 
lungen in mehreren gelehrten Blattern dem Publikum vortbeilhaft bekauvt worden. Jener enthielt die A ö 
f lr Betrachtungen über dit Religion und das Ehriſenthum; dieſe nun erſchienene ıft. Abtheſ⸗ 

ung 2 aten Theils ee die e von, & ot, als die Erſte Abtheilung der chriſtlichen aliyemeinen 5 


c ¶Ä——— —.. ——— — — Io 
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812 ei 4 l . 
5 hebung welche noch im Lauf dieſes Jahres erſcheinen wird, wird die kehre vom Menſchen und feiner 


1 stimmung enchalten, und der britte heil wied hoffentlich Oſtern 1819 erfolgen, und bie beſonderen 
heeſtlich bibliſchen und kirch ichen Lebren abband In. — Wie populär der Verfaſſer die velioıdien Wakrheis 


igiondtebre, welche dos Chriß enchum mit der Nellglon der Natur und Vernunft gemein bat. Die ate 


ten zu behandeln verſteht, laßt ſich aus feinen Handbüche en zur Erlaͤuterung der Evangelien, Epk 


ferten, und mit einem 67 Auflage erfchrien, zur Gezuͤſe beurthei⸗ 
1 In dieſem Werke fobet man aber die Glauben lehren der Tbeiſten auf eine gleich vopalre Art 
Int Zu ammenpange behandelt, und der Werfaffer dat nicht nur dabei auf Nies, mas davon uhmittelbar und 
mittelbar zum praftiſchen Religſonsunkerkichte gehört, ſondern au ſo, wie les darin vorkommen und nach 
perſchirdenen Zwecken behandelt wird en foll, Rücfiät genommen. Daher ic dies Werk nicht dloß zum Ge⸗ 


beauch der angehenden Prediger beſt mt, welche ſich mit dem Umfande deſfen, was fie iu lehren und wies 


fie es zu lehren haben, ausführlicher bekaum machen wollen, forberw guch geübte Prebig rn, ium Nach⸗ 
ſchlagen bei geweſſen 4 


eee and bee Je ſu; von welchen die erſteren jetzt in einer welten, fehr verbeſ. 


ondern Mater en über welche ſie hier zuſammengezent finden, wos ſie ſonſt aus 


+ 


Bi mehreren Schei ten müßſzm, und wobl bisweilen sergebens, würden zufam z enſuchen miſſen. Dabei iet = 
denn theils überall auf die n zum weitern Nachleſen übet diefe Gegenſtaͤnde, theils 


beſonders auf die beſten Predigten über diefelben bingswleren worde g. 


Srſte Theil enthält, nach einer die Begriffe erläuteräden und den Plan des Werks angebenden 


„De 
Abhasdlang 8 Erſte Abtheilung des Ganzen: don der Religton und dem . überhaupt, und 
de fällt in 5 Abſchnirte, namlich: von der Religion überbaupt, deren Zweck und W. the; — von der 
natürliden Religien, i 


lichen Religiones — den beidgiſchen, der jüdischen und der mubemedaniſchen Religion; (ein Abſchnitt, 
der gewiß vielen Prediger, die im Religionsunterrichte auf diefe Gegenſtände treffen, oder guch zum Be; 
hufe hiſteriſcher Predigten, ſehr willkommen ſeyn wird) — und von der Hreſtlichen Religivn insbefondere, 


und zwar in 4 Capitel,: Aber die Stiftung und erfie Begründung des Chrfſtentbums; (durch Jeſum und 


die Apostel) — von der Erkerntnißquelle der cheiſtlichen Religion, oder der heiligen Schrift; (und 
deren wahres Werth end Gebrauch; desgleichen über die Luther iche Bibelüberſetzung, welche path c 


ormation, wobei au die Un 


| ihrem Begriff, Umfange, Werthe und ihren Grenzen; — von der gef: 
fenbarten Religion, ihrem richtigen Begriff, ihrer Wahrheit und Wurde; — von den nichtchriſt⸗ 


celdangslehres der einzelnen Partheien angeſeigt werden ): Alles um 
dr f 8 


thuf etwaniger relisiöshigeriſcher Erärterungen) — endlich von der Wahrheit, Bötılichkeit und dem 


1 wird) — von 1 1 ten der christlichen R⸗ligiensgeſchichte — Cnamentlich der Mer 


heben Werthe des Chrtſtentdume (wobei denn auch der Wunderbeweis in praktiſcher Dinficht beurtheilt wird) 
., Des Zweiten Theils erger Abſchuiet enthält num die Lebren vo Sort, — und er dee 
kurten Einleitung, in 5 Cayitels dis nörhigen Betrachtungen — üher das © aſeyn Gottes, — wobei 
die Brauchbarkeit der gewoͤhglis en Beweis dafür beurtheilt wird; — über Gottes Weſen und Eigen⸗ 


haften; — über bie Shöpfung der Welt — wobei die moſaiſche Schöpfungsgeſchlchte vergli : 
And befonders auf den Umfang and die Vorteefflichkeit des Schöpfungsgebiets aufme.Ffam gemacht u 5 


= über die Erhaltung; — und über die Weltregierung und äber die göttliche Vorſe hung; 


j 


5 


worüber max denn die Beozife und Anfichten gehörig berichtigt, und das Wahre und Mnmendbnre vom 


dem n RTL NIE NIE: wird. i 

Man ſieht aus diefer Anzeige, daß wir bisher ein ſolches ) 

nung deſſelben allerdings ein nicht anbedentender Gewinn für die theologiſche Litekatur feyu m a 
- : W. Heinrihshofens Buchhandlung zu Magdeburg. 


) Durch den Reeenſ. in der Hal. N. L. 3. find wie guf einen Druckfehler, S. 369. 3. 1. und 2. aufs 


merkſam i RI der blos durch die Verſetzung der beiden Wörtchen der und die entſtau⸗ . 


den ſt. Man leſe namlich ſatt: „die der Taufe vorhergeht“ — alfos „der die Taufe 
hergeht,“ — ſo wird der Miß verſtand gehoben ſeyn. 5 Sr & ; a 2 


— —— 
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 Defono miſcher 5 aus: Scha tz für utsbeſitzer und Oekonomen aller Art; fuͤr Bier⸗ 


es Werk noch nicht hatten, ‚und mie die Erſchel 


7. 
4 


und Eifigbrauer, Brantitweindrenner, Diſtlllateure, Bäder, Welnhaͤndler und Weins 


cſchenker c. a 


Enthaltesd: Neue, ſelbſt erprobte Entdeckungen, Erfindungen, Erfahrungen, Verbeſſerungen, ge 


ER e e theuer nach und nach erkaufte, (in Summa mit dreißig Louisd'or bezahlte) 
R eepte un tel A5 2 ER 2 
Heransgegeben zum allgemeinen Besten; Inshefondere aber zur Unterkügung einer durch“ den letzten 


keanzöſiſchen Krieg verarmten bürgerlichen Familie im Koͤnigreiche Sachſen; durch den Gutsbeſitzer A. S. 


Meinhold. Mit drei Kapfert eichnungen. 
Dieſer Fon omiſche e 55 5 . 
A = N 7 x 8 1 ' x 2 
die vollkommenſte Belehrung: an allen Orten, fo wie zu jeder Zeit, alle berühmten Sorten Blere, ſo⸗ 
wohl weiße als brause, die in England und Deutſchlaud gebraut werden, worunter das berühmte englis 
‚ {oe Ale und Porterbier mit begriffen ic, ohne Kyterſchſed des Waffers und der Luft, sur elne weit 
mohlfeilere Ark, und Ss ſtärker als gewoͤhnſich, dauerhaft und ſo hel „ brauen und 
AI erhalten; desgleichen allen verdofbenen, trübe, ſchaal und ſauer gewordenen Bieren Ihre sorberige 


bereiten kann. 


. 5 2 -, 2 1 x 


DR. 


Kraft und Güte ſogleich wieder zu geben. — Auch: Wie jeder Bierbrauer eus der Würze einen far⸗ 
ken Bier- oper Malt, Ser auf die leichteſte und wohlfeilſte Weiſe, in kleinen und großen Quantfta⸗ 
ten, verfertigen kaun, der von ee e von Geruch angenehm, auch lieblich ſtarkſauer von 
Geſchmack iſt, und dem mar, nach Belieben, die fhörfte Weineſſig⸗ Sarbe geben Fasn. BR EN 
Ferner hat der Herr Dr. Döbereiner, Profeſſor der Chemit und Technologie auf, der Univerſität 

in Jena, im allgem. Ant, der Deutſchen bekannt gemacht: „Daß er eine neue pöthſt wicht ge Erfindun 
für Bierbrauer gemacht habe, namlih: den Einfluß aller Electricirät, ſowobl den der Luft, als auch 
eden des Dunſtes, auf die Bier- Würze, ganz entfernt zu halten, und fo mitten im beißen Sommer 
ein eben ſo gutes und geſundes Hier darzustellen, wie das im Winter und Frühheor gebraute it 
Dleſe Erfindung hat der Herausgeber dieſes Werks für einen Karolin, und drei Louisd'or beſonders, 
als Hondtar, dem Herrn Profeſſor abgekauft, und theilt ſolche den Publikum hier ebenfalls mit. (Sſehe 
in dieſem Werke S. 336.) 5 a a i s EM 
5 2) Fur Brauntewein brenner und Diſtillateure 
enthält dieſes Werk eine ſichere, ausführliche Anweiſang: nicht nur aus Korn, ſondern auch aus andern 
ſehr wohlfeilen Früchten, (weſches dei hohen Kornpreiſen von größter Wichtigkeit if) eine größere Quan 
tität als gewöhnlich, einen weit kirkern, vorzüglich wohlſchmeckendeen und ge undern Zrauntewein zu 
gewinnen; desgleichen, die dazu erforderlichen Gährungsnittel ahne Bierbefen und ohne Koſten ſich im⸗ 
mer zu verſchaffen; ſo anch allem gemeinen Korn, und andern Branntewein feinen Fuſel⸗Geſchmack zu 
benehmen und ſogleich den beſten Frumbranntewein daraus zu machen; fo. wie auch aug epblicklich ihn In; 
die ſchönſten Liqueure, Aqusvite und Roſoglios (nach beliebigen Farben) zu verwandeln. Desgleichen 
allen ordinalren, an Spiritus ſchwachen, Korn- und andern Braunnteweinen, mit ſebr geringen Koſten 
die ſchönſten Perlen iu geben; fo wie auch ale trübe Brannteweine ſogleich keiſtallklar zu machen. — 
Noch iſt eine ausführliche Aitbeifung beigefügt: den berühmten bolländiſchen Genkver auf die wohlfeilſte 

und leichteße Art, aller Orten, zu ver fertigen ' ME 


1 


„ 
ER 


555 e r PERL II St. „ 
enthoͤlt es die allerneneſte wichtige . folgende Soßten Sſſig auf die leſchteſte und wohlfellſte 
Ast zu dere ten, und jedem ſolcher Effig= in der Geſchwindigkelt eine fcharfe, liebiſch anhaltende Säure, 
zu verſchaffen, als: Wein, Bier, Obſt-, Honig, Brauntewein⸗ und Roſinen⸗Eſſig, fonar den be⸗ 
ſten Eſſig aus kloßen Riſinen Stengeln iu verfertigen; wobei auch ein, vor Kurzem i Allgem. An 
jeiger der Outſchen für zween Louisd'or ausgebotenes, und von dem Herausgeber dieſes Werks bezabl⸗ 
tes, Recept ſich beſindet; nämlich: „Wie man einen guten weißen Erfig aus Waſſer und wenigen Zu⸗ 
thaten, auf eine ganz einfache Art — den Orxhoft zu vier Rihlr., der in zwölf Rthir, verkäuflich iſt 


5 f ) Far Wein bandler und Weinſckenker, > N 
die Kunſt: Auf eine ganz ünſchädliche Verfahtungs⸗ Art alle Sorten künstlicher Weine, die niemals dem 
Verderben untekworfen, und den aus Trauden gekelterten ausländiſcden Weinen an Geſchmack, Stirke 
und Alter ganz gleich kommen, aus lnlandiſchen Frachten mit wenigen Koſten zu bereiten. — Desgleis 
chen die Veredlung der deutſchen Weine durch Nachahmung aller Sorten auslaͤndiſcher Weine, nebst A 
weifung allen ſauer und kabgigt gewordenen, oder ſonſt verdorbenen Weinen, Die verlorne Kraft und 
Gute ſehr leicht weder zu geben, und ſte vollig wieder herzuſtellen. i . : 
n J PIDÄUN ER > SE : 

Wie ſſe ſich ihre Hefen zu jeder Zelt auf das geſchwindeſte und wohlfeilſte (obne Bierbefen daln 
nöthig iu haben) ſelbſt verfektigen konnen, die noch dazu an Gäte und Dauerhaftigkeit die beſte Bier⸗ 

hefe übertrifft. Eben fo die Bierbrauer, Eſſigbrauer und Braantewelnbrenner. 2 N 
Am dieſes hoͤchſtwichtige, koftipielige, in feiner Art einzige Werk — welches, außer des Herausge⸗ 
bers eigenen Erfindungen, Erfabsungen uud Veibeſſerungen, alle in gan; Deukſchland ſeit zwanzig Jahren 

bis jetzt über eben erwähnte Gegenſtaͤnde im Druck und in Handſchrift erſchienene, und in Zeitungen 
öfters, ja erſt noch neuerlich feil gebotenen Erfindungen, Entdeckungen, Recepte und Anweiſung en (ohne 

Ausnahme) enthalt — ſo gemeinnützig als moglich zu machen, if der Verkaufspreis nur 6 Rt lr. Cour. 

- und iſt dafür einzig und allsin in Commiſſton (geheftet) zu bekommen: in der Expedition für Literatur 
und Oekonomie, Pickhubenſteaße No. 18. in Halburg, und bei W. G. Korn in Breslau. Auswärtige 

Beſtelungen erwar et man bertoft:i, ſo toie How einige OSkoſchen für Exttg; Poſtſpeſen. NB. Jeber 
Austsä:tige darf verſichert ſeyn, dieſes Werk ſogleich, nach Einſendung des Betrags, mit umgehende 

Poſt in erhalten. ; Der Herausgeber. 


Das von mir angekündigte Werk: { ya 3 5 1 
Der exdtiſche Gärtner, oder dle Art und Welfe, wle die Englaͤnder bie Pflanzen in 
den Gewächshäusern behandein und vermehren, a. d. Engl. Uberſetzt, mit 2 Kupfeen, 
bat nun die Preſſe⸗verlaſſen und if in Leipzig in der Bart d (hen und in Dresden in der Waltherſchen 
5 e wie auch in Bieslan in bet B. G. Koruſchen Buchpan Aung für 1 Ntsit. 15 für. 
Cour, bei mir ſelbſt aber in portofrejen Briefen für 1 Kehle. s gr. zu baben. — Dlesden, den aten 

Mär 4818. Gottlob Friedrich Seidel, Wilsdruffer Vorkadt, Schießgaſſe No. 927. 
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